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Freiheitsgesetz“ nicht : 
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„Freiheitsgesetz“ nicht angenommen | 
; 


1 


Vorläufig 13,83% für den Vollsentſcheid 


Außerordentlicher Stimmenzuwachs in Oberſchleſien 1 
[Telegraphiſche Meldung.] f / 


Berlin, 23, Dezember. Das vorläufige amtliche Endergebnis des Volksentſcheids über das „Freiheitsgeſetz“ ergab folgende Zahlen: = 
Stimmberechtigt waren 42 111 173; es wurden abgegeben: Ja⸗ Stimmen 5 825 082 = 13,83 % der Stimm berechtigten. 


Beuthen Land 2 f 2 ER | 
ut... | cchtweg ruhiger Verlauf der Abſtimmung 
3 544, 8,7 3 
Volksbegehren 2101 a 1 5 1 e a. ri x 
s Telegraphbiſche eldung. { 
Gleiwitz Land Berlin, 23. Dezember. Der Abſtimmun ü ittags ; 
e 5 . 98⸗J frühen Nachmittagsſtunden 10 bis 20 Prozent der 
Stimmberechtigte 41476 ſonntag zum Volksentſcheid iſt auch nach den bis ſeingeſchriebenen Wähler an der Urne erſchienen. Nach der Entſcheidung 
5 068, 15 % zum ſpäten Nachmittag vorliegenden Meldungen Der Nachmittag brachte in einigen Stadt⸗ zu 5 3 . 
Ja N ’ ohne weſentliche Störungen vor ſich gegangen. teilen Berlins eine ſtärkere Beteiligung) Die Reichsregierung hat das Freiheitsgeſetz 
Volksbegehren 1994 Die kommuniſtiſche Parole, die eine Be⸗ [der Abſtimmungsberechtigten, die ihre 5 755 e aD bezeichnet. Es 
müßte danach, um angenommen zu werden, die 
Beuthen Stadt einfache Mehrheit ſämtlicher Stimm⸗ 
Stimmberechtigte 60 041 7 8 i 
Ja N 4563,75 % 9 sen El daß das vorläufige Ergebnis 55 Aenderun A 
5 läuf g gen 
Volksbegehren 2 360 Aufulren wird, es iſt aber wohl auszgeſchluſſen, 
* 5 N m daß die Zahl, die zur Annahme notwendig wäre 
Gleiwitz Studt Wahlkreisergebniſſe vom 22. dezember 1929 e e e 
i 1 f nd erreicht wird. Der Reichs⸗ 
Stimmberechtigte 66 961 Die Zahlen gehen das vorläufige Ergebnis des Volksentſcheides in den ein- ausſchuß für das Volksbegehren und die hinter 
Ja 6 075, 9 zelnen Wahlkreiſen. Die erſte Zahl aibt an die Stimmberechtigten, die zweite ihm ſtehenden Parteien beſtreiten zwar die ver⸗ 
Volksbegehren 2 740 die abgegebenen Ja⸗Stimmen, die dritte als Vergleichsziffer die Stimmen zum faſſungsändernde Eigenſchaft des Freiheitsgeſetzes, 
8 \ Volksbegehren. f aber auch das wird an den vorhandenen Tatſachen 
Hindenburg Oſtprenßen 1335 276, 359495, (920 808); Heſſen-Raſſan 1 601 859. 171 380, (89 670) 8 e b dn 
Stimmberechtigte 88 820 Berlin 1594 141, 132 205, (95.646); Köln⸗Aachen 1482 773, 34 161, (18 881); ee Beate erg ie 
Ja 6710, 7,55] Potsdam II 1359 192, 188.015, (130649); Koblenz⸗Trier 792 095, 39 715, (9916); item, Beben PL Die eee 1 eſich 
Volksbegehren 5162 Potsdam I 1334 372, 241727, (190 583); Düſſeldorf Oft 1 488 048, 46272, (29 370) * Volksbegehren zum elk 
Frankfurt a. d. O. 1066150, 260 833, (201232) Diſtetdorf We 1 10 58 . 5 gegenüber dem Volksbegehren zum Teil ganz 
Frankfurt a. d. O. . 3, (201 252); üſſeldorf Weit 1 194 532, 65 716, (35 412): weſentlich verändert. Es iſt z. B. feſtzuſtellen, 
Oppeln Stadt Pommern 1176617, 391 406, (385 757); Oberbayern-Schwaben 1 620 072, 129 562, daß in den Abſtimmungsgebieten in Ober» 
Stimmberechtigte 28 041 15 Breslau 1 248 665, 220 140, (164 201); (69 101); ſchleſien eine ganz unerwartete 3u nahme 
Ja 5 776, 22 ] Liegnitz 795 198, 152 150, 109 943); Niederbayern 790 478, 35126, (19522); der Stimmen für das Freiheitsgeſetz ſich ergeben 
Volksbegehren 4528 Oppeln 855 655, 100 052, (61 989): Franken 1 527 119, 311343, (215082); hg; Be 
Magdeburg 1104536, 233 166, (181 437); Pfalz 606 104, 32 481, (16.691); n 
Kreuzburg Stadt und Land Merſeburg 957 078, 230.083, (174 311); DreibenBonhen 1 bl biz, Mans, 1122 Jo ü ene e e 4 5 
Stimmberechtigte 30 484 Thüringen 1 500 368, 356 757, (241 378); Leipzig 931 233, 122 924, (82 397); mit 40 Prozent des Voltsentſcheids auch im Reich 
Ja 12 446, 40 ] Schleswig ⸗Holſtein 1 058 208, 190 318, (140 844): Chemnitz⸗Zwickau 1 286 359, 264 260, (198 49); | mit an erſter Stelle ſtehen. Freilich zeigt ſich 
Volksbegehren 11214 Weſer⸗Ems e 18 5 1 1749 je 5 504, (110 546); auch durch das ganze Reich die nicht unmeientliche 
. Oſthannover 5 „1 2); aden 1534 371, 85 238, (33 098); Zunahme der Stimmen gegenüber dem Volks- 
ale, ad 1 Südhannsver- Braunschweig 1 324 008, 218 10, Heſſen. Darnſtadt 930.126, 78308, ler 700% begeben. Wie hoch hier ber e ber 86 
Stimmberechtigte 143 739); f Hamburg 917 184, 46 792, (35 650); amten ſein mag, die jetzt frei ihre Stimme ab. 
„ 8 ER san Weſtfalen Nord 986 647, 104 597, (59 881); Mecklenburg 579 230, 147375, (122 752). . er ee 
Volksbegehren . Weſtfalen Süd 1 654 060, 90 820, (51 159]: a He . 5 5 r 
ſchäftsleben des Goldenen Sonntags man» 
Groß Strehlitz Stadt und Land „w...... —.—— — . chen Angeſtellten und Geſchäftsmann von dem 
5 a ö ; & 1 Wege zur Wahlurne abgehalten hat. 
timmberechtigte 44 837 etzur tale, ia die Beobachtung! Weihnachtseinkäufe mit dem Gang zur ee de un ii 
S chtig 4634 5 bey e Denen blos 1 7 ihren Par⸗ hnach 5 f 93 Mit dieier Abſtimmung. it die Akrion des 
Ja 2443 Kei e derlangte, damit „der Wen zum Abſtimmungsurne Reichsausſchuſſes für das Volksbegehren beendet. 
nn e , ß 
255 die Abſtimmenden gliche“. wurde nirgen ee ſehr ungleich. Während in den weſtlichen Teilen | nun der Hound. denkenslos und ohne 
b Guttentag Stadt und Land folgt, ef 05 das Abſtimmungsgeſchäft ſogar in Nee Berlins die Beteiligungsziffern auf weitere Schwierigkeiten glatt unterzeichnet wird. 
Stimmberechtigte 10 111 den röteſten Arbeitervierteln wie am Wed 30 Prozent und teilweiſe darüber hinaus geſtie.] Durch die Schritte des Reichsbankpräſiden en 
1175 ding, nahe der Köslinerſtraße, der kom- gen waren, blieb es in den anderen Stadtvierteln Dr Schacht iſt in der lebten Zeit deutlich her⸗ 
Ja 335 muniſtiſchen Hochburg, in völliger Ruhe ponſtat⸗ auch bis zum Schluß der Abſtimmung ziemlich vorgehoben worden, welche Schwierigkei⸗ 
Volksbegehren ten ging. Die Beteiligung ſetzte in den Morgen- ſtill. Störungsverſuche ereigneten“ ſich auchften dieſer Reparationsplan für Deutſchland 
ſtunden nur ſchleppend und ſchwach ein, beſonders am Nachmittag kaum. fo daß um 18 Uhr Hbere| bringen wird und wie ernſter Ueberlezun⸗ 
Neiße gering im Zentrum, im Geſchäftsviertel all das Abſtimmungsgeſchäft in völliger Ru 1 ET > 
? & und im Norden, Oſten und in Neukölln.[geſchloſſen werden konnte, und der Wahlvor⸗ gen es bedürfen ſollte, ihn in der Geſtalt anzu⸗ 
Stimmberechtigte 21 509 „Stärker war die Beteiligung in einigen Bezirken ſtand an die A uszählung' der Stimmen ging. nehmen, die er ſeit den Verhandlungen in Paris 
Ja 192 79 27% 5 Wilmersbotin, Ar 8 12 ey Den ganzen Tag über ſah man nur verhältnis⸗ . hat, 5 = Anbetracht neben ⸗ 
Volksbegehren teglitz, recht erheblich in Zehlendorf, mäßia ſehr herlaufenden Zuſatzablommen, Zuſatz⸗ 
wo, wie aus den letzten Wahlergebniſſen hervor⸗ K 2 leiſtungen und Zuſatzverzichte. Auch 
Falkenberg ueht, ein Jer finn nationalfoaiatitiiher, bei we ER bie Verhandlungen über das Saargebiet 
Stimmberechtigte 22 421 ber Ahe eng dige Vettel ſhenerteer und i be 1 Nr haben bisher noch keinen irgendwie nennens⸗ 
Ja 4 891, 25 % machte. In dieſen Vierteln waren bis zu den die mit wehenden Fahnen und Muſikſignalen werten Abſchluß erreicht. r a 
Volksbeheren 2 768 Flugblätter und Propagandamaterial auf die Unter dieſen Umſtänden ſollte die Reichsxegie. 
f Straße warfen. rung den Zuwachs der Stimmenzahl zum Volks⸗ 
Neuſtadt Stadt- und Landkreis Ratibor Kreis Im Gegensatz zu den Abſtimmungen bei den entſcheid. zum dringeindſten Anleß nehmen, noch 
tim tigt 57 131 N: ER i 0 Reichstags⸗ und Landtagswahlen waren die Wahl⸗ einmal die Politik ſeit den Pariſer Verhandlun⸗ 
S mberech igte 55 Stimmberechtigte 39 705 or lokale fait gar nicht kenntlich, da die ſonſt üblichen | nen zu überprüfen Der Führer der Zentrums⸗ 
Ja 5 711, 10% Ja 3 807, 11,3% | Zettelverteiler fehlten. Zu größeren Zuſammen⸗ partei. Prälat Kaas, hat ſerne Partei durch ſein 
Volksbegehren 3 049 Volksbegehren 2 928 fuse kam es 5 1 1 . Wort darauf feſtgelegt, daß für fie der Doungplan 
in der Dresckowes in Karlshorſt een . . ͤ—Pin ! ᷑—Tʃ.ü]3? 
\ iſt. lizeili öſt und 35 
Natibor Stadt 8 2 Coſel 8 Ne ich den eee n- führt worden In der Prenzlauer Allee 
Stimmberechtigte 32 112 Stimmberechtigte 47 480 ordnungen widerſetzt hatten, und die nur mit dem kam es vor einem Wahllokale zu einer f leinen 
ge 3574, 11% Ja 1 5 20 P[Gummik ni ap in. Schach gehalten werden an n e mehreren Reichsbanner⸗ 
olksbegehren 1660 Volksbegehren 3639 konnten, find dem Polizeipräſidiun zuge- leuten und politiſchen Gegnern. 


a 


n 
. 


e 
ZI 


T 


noch nicht als angenommen anziehen iſt, ſondern 
daß er nur unterzeichnet werden ſoll, wenn alle 
anderen Verhandlungen, insbeſondere die Ver⸗ 
handlungen über die Saar in einem für 
Deutſchland günſtigen Sinne verlaufen. Es wäre 
zu wünſchen, daß dieſe politiſche Richtlinie nicht 


Wahlliſten geraubt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. 2. Dezember Um 17,20 Uhr find 
vor dem in einer Schule eingerichteten Wahllokal 
Roſtocker Straße zwei Männer mit der 
Autodroſchke la 920035 vorgefahren und 
1 das Wahllokal unverdächtig betreten. Nach 
Empfang von Stimmzetteln bedrohten ſie 
den Wahlvorſteher mit der Piſtole und gaben 
einen Schuß in die Luft ab, raubten die 
Wahlliſten und verſchwanden mit dem war⸗ 


tenden Auto in Richtung Charlottenburg. 


Der Polizei⸗Poſten für das Wahllokal, zugleich 
auch für das Wahllokal in der Roſtocker Straße 21, 
ſtand etwa 50 Meter entfernt. Gemeinſchaftliche 
Sonderpoſten waren auf dem Wege zum 


lokal. 
Ueberfall 


(Telegraphiſche Meldung, 
Hamburg. 23. Dezember. In der Nacht vom 


Sonnabend zum Sonntag wurde ein Handlungs⸗ 


Peine der der Nationalſozialiſtiſchen 
eutſchen Arbeiterpartei angehört, von 
mehreren Kommuniſten in dem Augenblick 
angefallen, als er eine Kraftdroſchke be⸗ 
ftieg Er erhielt mehrere Schläge gegen 

und einen Meſſerſtich in den Rücken. 
Der Verletzte mußte in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Die Täter entkamen im Schuße 
der Dunkelheit. Auch bei der Abſtimmung zum 
Volksentſcheid kam es an zwei verſchiedenen 


Stellen der Stadt zu Schlägereien zwiſchen 


Nationalſozialiſten und Kommuniſten. Es muß⸗ 
ten aus dieſen Anläſſen neun Verhaftungen vor⸗ 
genommen werden. g 


Breslau in Ruhe 


(Telegraphiſche Meldung) 


Breslan, 23. Dezember. In Breslau merkte 
man im äuberen Sladtfeld kaum etwas vom 
Volksentſcheid. Lediglich die verſtärkten Po 
lizeipoſten an den verkehrsreichen Punkten 
der inneren Stadt und vor den Abſtimmungs⸗ 
lokalen deuteten darauf hin. Von einer Pro⸗ 
paganda der Anhänger des Volksentſcheids 
war wenig zu ſehen. Die Paakatträger haben 
vor den Lokalen ihre Schilder infolge der ſtren⸗ 
gen Kälte, in den meiſten Fällen vereinſamt ſtehen 
laſſen, ohne daß dieſe von den Gegnern entfernt 
worden wären. Von den Gegnern des Volks⸗ 
8 war ebenfalls nichts unternommen 

orden. 


Kommuniſtengeſchrei in Sachſen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 23. Dezember. Sonnabend abend 
bildete ſich nach einer Verſammlung im Aus⸗ 

ellungspalaſt, wo der Kommuniſtenführer, 

eichstagsgbgeordneter Thälmann, geſprochen 
hatte, ein Demonſtrations zug, der ſohlend 
am Stahlhelmheim vorbeizog. Der Zug wurde 
ſpäter von der Polizei aufgelöſt. 

In Leipzig veranſtaltete der Stahlhelm 
in Laſtkraftwagen Propagandafahrten von Sprech ⸗ 
chören. Die Kraftwagen wurden in den Vororten 
zum Teil mit Steinen beworfen, ohne daß jedoch 
jemand verletzt wurde. 


Ruhiger Verlauf 
in Weſtdeutſchland 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eſſen-Ruhr. 23. Dezember. t Top, des 
Ef verlief in allen Städſen Weſt⸗ 
deultſchlands außerorbentiid ruhig. Die 


traßen zeigen keine Veränderungen, die ange 
kündigten Demonſtrationen der Volksentſcheid⸗ 
a. blieben aus. In Köln zeige das 

teaßenbi d inſofern eine Veränderung, als in 
den Haupwerkehrs. und Geſchöftsſtraßen, 
Doppelppften der Polizei patronillierten und 
Ueberfallwagenfahrten ausführten. Dieſe 


(Nachdruck verboten.) 
aue Fluten wälzte der abgekommene Große 
Na ng Tale, vorbei an 1. Felsklippen von 
ub, um die wir vor einigen Tagen noch einen 
erbitterten Kampf gegen die uns überfallenden 
Hottentotten gekämpft hatten. Der grollende Don⸗ 
ner und die ſchwarzen Wolken zogen in der Rich⸗ 
tung auf das Komashochland davon. In 
wunderbarer Pracht beleuchtete die Sonne die er⸗ 
blühende Steppe und die knoſpenden Büſche. Es 
war Frühling geworden in Afrika. 

Nun wurde es Zeit, daz ich den Chrift- 
baum beſorgen ging. Ueber Klippen und Ges 
röll Fletterte ich hinab zum Fiſchfluß, wo in einem 
Felswinkel die Heliographiſten ihr Heim 
die Aich teben hatten. Dort ruhten ſie aus, wenn 
ſie nächtelang an der Lampe geſtanden hatten. Ich 
wußte, daß ſie über Kerzen verfügten, die nun 
einmal zu einem erdenkli Chriſtbaume ige 
ten, und ich machte meinen Weg nicht umſonſt 


ge HERE SE 
ich, ohne e endes zu finden. . 
ben lente der gurgelnden Waſſer wäre ich viel ⸗ 
leicht ſchneller zum Ziele gekommen. Vor einem 

re hatte der Hauptmann Franke mit ſeiner 
tapferen Schar an dieſer Stelle den Fluß bezwun⸗ 
gen, heute war es auch für einen guten Schwimmer 
at möglich, hinüber zu kommen, er führte zu 
v er. Re es Weiter f. „Ich wollte 
doch den beiden Offizieren meiner Kompagnie, die 


* 


den 15 bis 20 Prozent 


en • ͤeß• . nn 
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nur von dieſer einen, ſondern von allen Re⸗ 
gierungsparteien befolgt wird, zumal ſie 
ja auch den Grundſätzen des Poungplanes ſelber 
entſpricht, der von Deutſchland eine allerernſteſte 
Prüfung ſeiner Leiſtungsfähigkeit vor Annahme 
verlangt. ss. 


Unſere 
europäiſche Aufgabe 


Der Rauſcher⸗Vertrag und der deutſche Oſten 
Von 
Dr. Dr. Friedrich L an ge 
Europa iſt aufgeſplittert: An dem Gebiet der 
drei Kaiſerreiche der Vorkriegszeit haben heute 
nicht weniger als 19 Staaten teil! Jeder von 
. ihnen möchte ſich am liebſten wirtſchaftlich völlig 
Demonſtrationen, ſondern, um gegen Zuſammen⸗ 2 
rottungen der Erwerbslofen, bie 5 8 a Nach⸗ unabhängig halten durch bohe Zollmauern 5 
mittagsſtunden in den Geſchäftsvierteln befürch et Züchtigung überflüſſiger Induſtrien auf Koſten 
e hie zu fein. en 7 2 nkfurt a. M. der Steuerzahler. Das klein räumige Europa 
keubels nur wenig Beach ung gefunden. In muß bei ſelbſtherrlicher Wirtſchaltspolitit jedes 
Oberheſſen mit ſeinem ſtarken landwirt- Mittel. oder Kleinſtaates verdorren, und auch 
ſchaftlichen Einſchlag dürfte wieder mit einem national verträgt beſonders das oſtmitteleuro⸗ 
päiſche Miſchgebiet keine autarkiſche Abkapſelung 


Auch in Eüddeutſchland ungeſtört — Europa braucht wirtſchaftlich und 
(Telegrapheſche Meldung) nationalpolitiſch neue Planung nach 

3 en * Sonn einheitlichen Grundſätzen. 

ag ſtand in ünchen im Straßenleben ſo der” ittel ei 
vollkommen im Zeichen des nahenden Weihnacht e eee een 
feſtes, daß von der Abſtimmung über den Volks- 
en 3 aten zu N war. die Unrechtsgrenzen mit ihren nachbarlichen Rei⸗ 
Verein; zialiſten, di 1 zrti 
Slugablattpeı rt „ Se BERGEN als 8 Haupturſache der gegenwärtigen 
Mar gun 8, an 5 Soltzentſcheid 15 in] Unſicherheit zuvor beſeitigen zu wollen. Der 
en einzelnen immbezirken unterſchiedlich. Au 5 iſt in ſei ärti 
eine Umfrage in den verschiedensten Beiirfen eien da TlnEs AEBPOEERGEN U RA 
wurde die Stimmbeteiligung mit durchſchnittlich 
ben Auch in K N „ 115 verwirrung von 1919, als der Gendarm der Ver⸗ 
en. Auch in Nürnberg, Stuttgart un = 5 ; 1 
überhaupt in Süddeutſchland iſt der Abſtimmungs⸗ ee nee 
tag ruhig verlaufen. 


Maßnahme richtete ſich nicht gegen die politiſchen 


höheren Prozentſatz zu rechnen ſein. 


Hertz ſtatt Hilferding? 


St das der Sinn der Miniſter⸗Kriſe? 
[Telearaphiſche Meldung! 


Berlin, 23. Dezember. Die Sozialdemokra⸗ Das war ſicher nicht der Sinn dieſer lang⸗ 
tiſche Reichstagsſraktion beſchäftigte fi am wierigen Kriſe um den ſozialdemokratiſchen 
Sonntag früh mit dem Rücktritt des Reichs. Finanzminiſter Hilferding, daß er durch den 
finanzminiſters Dr Hilferding. Dabei kam ſozialdemokratiſchen Finanzminiſter Hertz erſetzt 
einmütig die Auffaſſung zum Ausdruck, daß die wird. Hilferding hat mir ſeiner Tätigkeit 
Fraktion nicht auf den durch das Ausscheiden fie, rte Meichöfinanzen in eine der ſchwer⸗ 
Dr Hilferbings freiwerdenden vierten Sitz 5 ee e ee ee Fraktion 
im Reichskabinett verzichten könne. Reichs⸗ * > x . 


nicht darauf ankommt, einfach einen anderen 
kanzler Müller wurde daher aufgefordert, das Namen an feine Stelle zu ſetzen, fonbern daß 
Finanzminiſterium wieder mit einem So⸗ 


es gilt, den ganzen Kurs umzuſtellen. In 
zialdemokraten zu beſetzen. Die Fraktion 


der verzweifelten Lage, in die Hilferding die 
ſprach dabei den Wunſch aus, daß die Wahl auf Reichsfinanzen bineingewirtſchaftet hat, wäre es 
Dr Hertz fallen möge. Dr Hertz hat ſich noch 


höchſte Zeit, mit der Rückſicht auf die Frak⸗ 
nicht darüber erklärt, ob er Dielen Posten au; | nm säunebärinkeit zu boehen umd einen 
nehmen würde. 1 


wirklichen an, vox allem aber eine Ber- 
fönlichkeit an dieſe Stelle zu bringen 


2 2 
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Reichsratzeinſprüche gegen Reichstag 


Berlin, 23. Dezember. Der Reichsrat hielt Aufrech erhaltung der Zahlungsfähigkeit 
am Sonntag nachmittag eine Sitzung ab, um der Reichsanſtalt ſichergeſtellt wird, und die 
zu den in den letzten Tagen vom Reichstag verab⸗[Reichsratsausſchüſſe über die Beratung 
ſchiedeten Geſetzentwürſen abſchließend Stellung der dazu erforderlichen Maßnahmen gemäß 
zu nehmen. Zu Beginn der Sitzung gedachte Reichs- Artikel 67 der Reichsverfaſſung dauernd auf dem 
juſtizminiſter von Gus rard des Ausſcheidens des] Laufenden gehalten werden. 
bayriſchen Staatsrats von Hüßlein. Der Reichsrat beſchloß Einſpruch zu er 

Der Reichsrat nahm auf Grund eines bayri⸗ heben gegen das vom Reichstag beſchloſſene 
ſchen Antrages eine Entſchließung an, Geſetz, wonach Rückflüſſe aus Hauszinsſtener · 
worin betont wird, daß die vom Reichstag be⸗ mitteln nur wiederum zu Zwecken des Wohnungs⸗ 
ſchloſſene Beitragserhöhung zur Arbeitsloſen⸗ baues verwendet werden dürften. Einverſtanden 
verſicherung nicht zur Deckung des Defizits der erklärte ſich dagegen der Reichsrat mit den 
Reichsanſtalt ausreiche: er ſpricht die Erwartung Reichstagsbeſchlüſſen betreffend Aenderung des 
aus, daß die Regierung mit möglichſter Be⸗[Tabakſteuergeſetzes, betreffend die 
ſchleunigug Maßnahmen zur a e und betreffend das Geſetz zur 


gen Sanierung der Reichsanſtalt trifft, daß außerordentlichen Tilgung der ſchwebenden 
bis zur Durchführung dieſer Maßnahmen die] Reichsſchuld. 


Bau 

Mutter che Weihnachtsfreude 
gemacht hatte. Noch vor einigen Tagen war er 
friſch und munter. Als wir die Hottentotten von 
den felfigen Höhen zurückwarfen, war er tapfer 
mit hinterhergeweſen. Halb perdurſtet, wie wir alle 
waren, hatte er aus dem Großen Fiſchfluß 
bei Kuis getrunken. Zum Abkochen des Wa 
ſers gab es keine Zeit, und Durſt tut weh. So 
hatte er ſich denn den Typhus getrunken. Es 
ſtand ſchlecht um ihn. 


Drüben der bayriſche Leutnant im ng . 
rett lag auf feiner letzten Ruheſtatt. Es konnte ſich 
nur noch um Stunden handeln. So oft hatten wir 
im Herexolande das letzte Stückchen Zwie⸗ 
bad und das letzte Körnchen Reis miteinander 
geteilt. Wie oft waren wir, wenn unſere Pferde 


1 
drüben im Feldlozarett wahrſcheinlich ihren letzten 
n verlebten. noch eine heine Freude 
machen. 

Endlich batte ich ein Bäumchen gefunden 
das für meine Zwecke geeignet erſchien. Es fah 
zwar weder einer Tanne noch einem Chriſtbaum 
ähnlich, ich hoffte indes mit Hilfe der Lichter und 
anderem etwas daraus zu machen. g 

Unter einem Baume, an dem einige Tage vor ⸗ 
ber ein Spion fein Leben ausgehaucht hatte. hatte 
ich mein einfaches Lager aufgeſchlagen. Eine am 
Baume befeſtigte Zeltbahn bot notdürftigen Schutz uns nicht mehr tragen konnten, gufommen neben 
Porn die ewig brennenden Son nenſtrahlen der Kolonne hergeſchritten und hatten ung über 

orthin brachte ich mein mit Dornen beſetztes das wunderliche Land unterhalten. Oft erzählte er 
Bäumchen. „Einige Reiter halfen mir beim mix von feinen babriihen Alpen, die er fo ſehr 
Schmücken. Mit Hilfe von Papier, das wir liebte. Ich hatte das Gefühl, als ob er damals 
von Konſervenbüchſen Löten, fertigten wir Körb. Heimweh hatte, wenn er dieſes auch äußerlich 
chen und Ketten. Aus dünnem Kiſtenblech gelang zu verbergen fuchte. Nun batte ihm vor einigen 
0 Mg a ey a a 7705 5 jan oer Böer beim Sturm auf die Klippen daB, morbenbe 
Ein freundlicher itä i ER ibs⸗ 

62 W . ee 1 75 1 n 
en in dieſem Lande unbekannten Schnee vor. 90 bond neben einen n neben 
Gegen Abend hatten wir etwas fertig, das einem fan nch! 3 
Chr iftbaume ähnlich ſah. ia 110 False, auf dem der Sattel lag. Dar 

Nach Eintritt der Dunkelheit brachte ich den 
Chriſtbaum mit Einverſtändnis des Chefarztes zu 


unter lehnte der Säbel, den ſein Vater beim 
Sturm auf Sedan geführt hatte. Der Vater 
war lange tot. Er hoffte früher, den Säbel wieder 


den beiden Offizieren ins Zelt. Mit einigen Reitern nach Haufe zu bringen. Vielleicht trug ihn ſein 
Aus ich das Lied von der ſtillen, heiligen . un im W ec Vaterland. 
acht. Vorbei. — Aechzend erzählte er von ſeiner 


Beide Offiziere waren tief gerührt. Mutter, deren Stolz und guter Sohn er immer 


tiſch und erfolgreich angepackt; er läßt jedem 
Volke ſeine Minderheitsfreiheit, läßt es ſich in 
eigener Sprache verwalten, richten und unter⸗ 
richten. Die bürgerliche Welt des Weſtens hat 
dem bisher nichts Gleichwertiges gegenüberſtellen 
können. Aber dieſe volkspolitiſche Weitſicht der 
Sowjets iſt Stückwerk wegen ihres Wirtſchafts⸗ 
programms. Sowjetrußland will die Wirtſchaft 
unſeres Erdteils mit der Eiſenbartkur der 3. In⸗ 
ternationale „beglücken“, die den Unternehmungs⸗ 
geiſt töten, die Nahrungsdecke noch weiter ver⸗ 
kürzen und Europa „verſanden“ laſſen würde. 
Allein nicht Teillöſungen können Europa retten, 
fondern nur eine einheitliche umfaſſende 
Planung, die die wirtſchaftlichen als wie auch die 
natipnalen Grundlagen neu ordnet. Dem Deutſch⸗ 
tum fällt bei der Löſung dieſer Aufgabe eine be⸗ 
ſonders große Verantwortung zu: wirtſchaft⸗ 
lich, weil es das nicht zu umgehende Land der 
Mitte iſt, national, weil die Deutſchen das 
größte Volk im außerruſſiſchen Europa darſtellen 
und in 21 der 31 Staaten vertreten find. Selbit- 
beſtimmung und Minderheitenrecht gehören in 
gleicher Weiſe zu dieſer europäiſchen Löſung wie 


allgemein-europäiſche Verſtändigung, ohne aber die Regelung von Ein- und Auswanderungs⸗, 


Niederlaſſungs⸗ und Arbeiterfragen. 

Wenn wir aus dieſem Geſichtswinkel den 
„Rauſcher⸗Vertrag“ mit Polen betrach⸗ 
ten, ſo erkennen wir in ihm eine Sünde wider 
unſere europäiſche Aufgabe. Er verzichtet auf die 


nicht viel mehr als ein Konſervator der Geiſtes- einheitliche Löſung der wirtſchaftlichen und nativ⸗ 


nalen Fragen, er erſchwert die Bereinigung des 


Der nationalpolitiſchen Verhältniſſes zugunſten wirk 
Bolſchewismus hat die Nationalitätenfrage prak- licher oder auch nur vermeintlicher wirtſchaftlicher 


Teilfragen; aber auch dieſe find einſeitig ange⸗ 
packt, ſo daß im Endergebnis die wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten im deutſch⸗polniſchen Raum nicht 
beſeitigt, ſondern nur räumlich verlegt werden: 
Aus dem vertragsbedürftigen Polen nach dem 
ſchon ſchwer leidenden deutſchen Oſten. Streſe⸗ 
manns „große Linie“ war äußerſte Selbſtbeſchei⸗ 
dung im Weſten, um in und über den Oſten ein 
a geſünderes, aufrichtigeres Europa aufzu⸗ 
bauen von wirtſchaftlicher und nationaler Groß⸗ 
zügigkeit, Broßräumigkeit und einladender Zu⸗ 
gänglichkeit für alle, die guten Willens ſind. Das 
deutiſche Volk iſt im Begriff, ſich dieſe Zielſetzung 
umbiegen zu laſſen in ein klägliches Geſchäft, bei 


daß es dem die Riemen aus der Haut des deutſchen 


Oſtens geſchnitten würden. 


Zuſammenſtoß zweier Fähren 
im Hafen von New Pork 


(Telearaphiſche Meldung) 

New York, 21. Dezember. Geſtern abend ſtieß 
auf der Höhe von Hoboken eine Perſonen⸗ 
Fähre mit einer Güter⸗Fähre zuſammen, 
wodurch 700 Menſchenleben in Gefahr gerieten. 

Auf Hilferufe eilten acht Flußbopte her⸗ 
bei, die ſämtliche Fahrgäſte aufnahmen und über 
den Strom brachten, einſchließlich der etwa 100 
Perſonen, die nach dem Zuſammenſtoß auf die 
Güterfähre hinübergeſprungen waren. Die 
Perſonenfähre ließ man auf eine Schlammbank 
auflaufen, um ihr Sinken zu verhindern. 


Aus Anlaß ſeines 50fährigen Prieſterjubiläums 
. Papſt Pius Xl im Petersdom eine 
eſſe. 


der bulgarische König kommt 
nach Oberſchleſien 


König Boris von Bulgarien iſt heute nach 
Deu 'ſchland abgereift, Er wird feine Schweſter 
Nadeida, Herzogin von Württemberg, be⸗ 
ſuchen. Die Herzogin hält ſich z. Z. in Bad 
Karlsruhe in Oberſchleſien auf. 


— 


N I. 5 Der Oberarzt fiel bald wieder in feine Fie - Igeweſen war. Wie ſchön wäre es geweſen, wenn 
ü ei na ten in eu = dwe berphantaſien zurück. Er ſprach von dem ſeine Hoffnung ſich noch einmal erfüllt hätte. 
me, 1 5 no 0 . und von ſeiner [Ein Troſt für ihn blieb, daß ihn unſerer kriers⸗ 

Tannenbaum⸗Erſatz am Sterbebett 
Von Polizeioberſtleutnant C. Jitſchin, Oppeln. 


freiwilliger Miſſionspater noch einmal be⸗ 
ſucht hatte, bevor er plötzlich nach Windhuck ab⸗ 
berufen wurde. Nun hatte der Leidende mit die⸗ 
ſer Welt abgeſchloſſen. 

Bevor ich ging, trug er mir noch Grüße an ſeine 
Matter aus, Pie ich Ipäter Srienlich Werne 

Als der Schwerverwundete eingeſchlummert 
war, ſchlich ich mich auf leiſen Sohlen davon Der 
Doktor phantaſierte immer noch von Lichterglanz 
und Tannenduft. 


Am Feldhange ſtieg zurrend ein Gackelhuhn 
cuf. Es war von einer Patrouille aufgeſcheucht 
worden. Bald ſuchte ich unter dem Baum auf der 
Höhe auf hartem Lager den Schlaf. Ich hatte 
zwei braven Kriegskameraden eine große Freude 
gemacht, und das war mir das ſchönſte Weih⸗ 
nachten. 

Am nächſten Tage war der Leutnant tot. Der 
Oberarzt erbolte ſich nach langem Siechtum und 
fuhr nach Dentſchland. Ich ritt weiter, den lan ⸗ 
gen, are Weg, den ich in Afrika noch zu rei⸗ 
en hatte. — 


In der Schneefeldern Rußlands traf 
ich zehn Jahre ſpäter den Bruder des bayriſchen 
Leutnants. einen jungen bayriſchen Infanterie ⸗ 
Offizier unt konnte ihm perſönlich von den letzten 
Stunden ſeines Bruders berichten. Mit Stolz 
trup er den Säbel des Vaters: er hatte damit die 
Forts von Warſchan ſtürmen helfen. Ob er 
ihn wohl glücklich nach Haufe brachte? —— — 


| 
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23. Dezember 1929 — Nr. 355 


orinachrichte 


Preußen Zaborze vorausſichtlich Meifter 


Beuthen 09 bereits drei Punkte hinter dem Tabellenführer 


Beuthen 0 


9 hat Pech 


Torchancen, aber leine Treffer Borwärts-Rnieniport 
ſiegt in Glanzform 4:0 


Begrabene 
Meiſterſchaftshoffnungen 


Ausgerechnet am „Goldenen Sonntag“ hat der 
Oberſchleſiſche Meiſter Beuthen 09 ſeine Ausſich⸗ 
ten auf Wiedererringung des Titels nun endgül⸗ 
tig begraben müſſen. Man wird ſich erinnern, 
daß Beuthen 09 im Vorfahre im letzten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel gegen Preußen Zaborze nicht mehr 
in ſtärkſter Beſetzung antrat, da die Meiſterſchaft 
ohnedies ſicher war. Das geſchah ſehr zum Nach⸗ 
teil von Vorwärts⸗Raſenſport, der dadurch um 
die eventuellen Ausſichten auf den zweiten Platz 
kam. Hierfür wollten ſich die Gleiwitzer in 
dieſem Jahre revanchieren, und das iſt ihnen 
geſtern tatſächlich gelungen; mit 4:0 brachten fie 
Beuthen 09 um Punkte und Meiſterſchaft. 
Preußen⸗Zaborze ſteht nun ziemlich ſicher 


drunter und drüber gehen, wenn dem Südoſtdeut⸗ 


ſchen Meiſter in dieſem Jahre der Titel eines 


Oberſchbeſiſchen Merſters noch zu nehmen wäre |: : 


Auch ein anderer Verein wird über die Nieder⸗ 


lage von Beuthen 09 frohlocken: Deichſel⸗ 


Hindenburg. Nur noch ein Punkt trennt die 


beiden voneinander und der Ausgang des 
Kampfes um den zweiten Platz iſt noch gar nicht 
abzuſehen. Die Entſcheidung wird vorausſichtlich 
ichon bei dem Zuſammentreffen Deichſel — Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport in den Feiertagen fallen. 


Stand der Oierſchleſiſchen 
Jußballmeiſterſ haf 
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Vorwärts⸗Raſenſport Beuthen 09 
he 4:0 2 
In früheren Jahren hätte ein Großkampf wie 
der zwiſchen Beuthen 09 — Vorwärts⸗Raſenſport 
Gleiwitz Tauſende von Zuſchauern in Gleiwitz 
guf die Beine gebracht. Nach dem Verſagen der 


beiden Gleiwitzer Oberligamonnſchaften hat aber A 


das Intereſſe des einheimiihen Publikums ſehr 
nachgelaſſen. So fanden ſich auch acſtern noch 
nicht einmal ein taufendköpfiges Publikum ein, 
das ſich wohl größtenteils aus dem Anhang der 
beiden Mannſchaften zuſammenſetzte. Vorwär 8. 


Raſenſport hat keine Ausſichten auf einen der ß. 


erſten beiden Plätze in der Meiſterſchaft. Trotz⸗ 
dem wollen die Vereinigten noch zum Schluß 
zeigen, daß ſie nicht zu den Schlechteſten in der 
Oberliga gehören. 

Sie hatten es geſtern dabei inſofern aünſtig 
getroffen, als Beuthen 09 neben Röſinger auch 
noch den verletzten Pruſchowſki erſetzen mußte 
Daß dem 09- Sturm ohne Pruſchowſki der gei⸗ 
ſtige Führer fehlt, trat geſtern klar zutage. Wohl 


an der Spitze der Tabelle Es müßte ſchon 


wurde abſchnittweiſe glänzend kombiniert, doch im 
Strafraum fanden die jungen Spieler nicht die 
Entſchlußkraft zum Handeln. So gab es in der 
erſten Halbzeit viele Torgelegenheiten, von denen 
nicht eine verwertet werden konnte. Ein Tor 
war allerdings einwandfrei erzielt wor⸗ 
den, doch wurde es von dem Schiedsrichter 
Woſchny, Oppeln, der bei dieſem fairen, ſchönen 
Kampf die unglücklichſte Figur machte, unverſtänd⸗ 
licherweiſe nicht anerkannt. 

Vorwärts⸗Raſenſport ſpielte friſch darauf los 
und brachte es in den erſten 45 Minuten durch den 
ewig jungen Sturmführer Henn und Morys 
zu einem 2:0-Voriprung. Unglücklicherweiſe ſtellte 
Beuthen 09, wohl um jetzt alles auf eine Karte 
zu ſetzen, um. Palluſchinſki und Bittner verſtärk⸗ 
ten den Sturm. Der Mannſchaft fehlte aber da⸗ 
durch das Rückgrat, und es kam zu keiner ge⸗ 
ſchloſſenen Andriffsaktion mehr. Noch einmal bot 
ſich dem Oberſchleſiſchen Meiſter eine Gelegen- 
heit, eine Wendung herbeizuführen. Czapla machte 
im Strafraum Hand. Der ſonſt todſichere Elf⸗ 
meterſchütze Pallu knallte den Ball um Millimeter 


Mit ſeltener Hartnäckigkeit kämpften 
Ratibor 03 und die Spielvereinigung 
Beuthen um die Führung und damit gleich⸗ 
zeitig um die Meiſterſchaft der Ligaklaſſe. Geſtern 
1 86 ſich die beiden Favoritenmannſchaften in 

atibor gegenüber, kamen aber zu keinem 
Ergesnis, da der Kampf unentſchieden 1:1 
endete. Die Meiſterſchaftsfrage bleibt alſo weiter 
ungeklärt. Gelingt es den beiden Vereinen ohne 
Punktverluſte die Serie zu Ende zu ſpielen, dann 
find noch Entſcheidungsſpiele notwendig. Vor ⸗ 
wärts Kandrzin gab geſtern VfR. Diana 
Oppeln mit 4:0 das Nachſehen, während Preu⸗ 

en Neuſtadt durch einen 4:1⸗Sieg über SD. 
orſigwerk ſeinen Tabellenplatz verbeſſerte. Die 
Reichswehr dürfte, ihrer guten Form nach zu ur⸗ 
1 im Endſpurt noch' einige Stufen höher 
ettern. 


gefp. gew. unentſch. verl. Tore Pkt. 


Natibor 08 11 8 1 2 32:14 17:5 
Sp. V. Beuth. 10 6 3 1 38:14 

VfR. Gleiwitz 10 5 0 5 24:12 10:10 
Vorw. Kandrz. 10 5 0 5 28.32 10.10 
Dberhütten 8 4 1 3 15:15 9:7 
Preuß. Neuſt. 10 4 1 5 20:23 9:11 
Diana Oppeln 0 3 2 5 22:34 8112 
Borſigwerk 11 1 0 10 15:45 2:20 


Ratibor 03 — Spielvereinigung Beuthen 1: 1 Diana Oppeln 
Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge kam in] Durchſchlagskraft von Vorwärts kamen die Gäſte permoch 1 


treffen zum Austrag. Ex keine 


brachte 
Entſcheidung. = 


Von Anfang an 


-Bittoria Forſt ſchlägt Bottbus 98 7:2 


Schwere Ausſchreitungen 


[Eigene Drahrmeldung. 


Forſt, 22. Dezember. 


In der Niederlauſitz ſtand am Sonntag das 
Pei Entſcheidungstreffen um die Niederlauſitzer 
Meiſterſchaft zwiſchen Viktoria Forſt und dem 
Altmeiſter, Cottbuſer FV 98 das in Forſt ſtatt⸗ 
fand, im Mittelpunkt des Intereſſes. Trotz der 
Kälte wohnten über 1000 Zuſchauer dem Kampf 
bei, der leider ſehr ſtark ausartete und mit dem 
72 (3:2)-Siege der Forſter endete. Schon in der 
erſten Hälfte des hart durchgeführten Treffens 
hatten die Viktorianer ein kleines Plus, dos ſich 
in einer 3:2-Führung auswirkte. Nach dem Seiten- 
wechſel wurde das Spiel außerorden lich hart und 
der Schiedsrichter Sıevert, Forſt, mußte 
einige Herausſtellungen vornehmen, Dem 
N. Verteididef Koſſach kolate bald der Rechts⸗ 
außen der Viktoerianer Döring. Im weiteren 
Verlauf des unſchönen Treffens ſchied der rechte 
Läufer der Forſter weſen Schlüffelbein- 
bruches aus: nach und nach wurden noch drei 


Statihor_ 03 und Epielnereinigung Beulen 
lumen zu Teiner Entscheidung 


Unentſchiedener (1:1) Kampf um die Liga⸗Ta bellenführung 


atibor auf dem 03⸗Platz dieſes wichtige Liga -nicht auf. 


t dun nf lagen die] Diana verzweifelt an, erreichte aber nichts, wäh⸗ 
Ratiborer in Führung und spielten meiſt vor dem rend Kandrzin noch zu einem Tore kam. 


u genau an den Innenpfoſten. Jetzt wurden die 
Sale: a Er 51 1 7 8 dentichland— Frankreich 8 22 
aſenſport dur o wak und Fu einen zah⸗ 8 
lenmäßig zu hohen 4:0-Sien an ſich brachte SGlänzender Start 
e e e be 5 an⸗ beim internationalen Hockeyturnier 
genehmen Seite. e annſchaft ſpielte, beſon⸗ 
ders im Sturm, ganz hervorragend. Beuthen 09 FF 
ec . 008 > bei 5 Barcelona, 22. Dezember. 
orſchüſſen un r Ausfa er beiden guten 2 4 er 
Spieler, brachten die Mannſchaft um den End⸗ Das 5 Beben Nationen beſchickte Länder⸗ 
erioln. Dee Woſch 1 1 Oppeln, 15 Hockeyturnier in Barcelona nahm für 
von den Fußballuegeln wenig Ahnung, er wir 7 
noch viel für das Schiedsrichteramt lernen müſſen. Deutſchland einen verh ei bung 
vollen Auftakt, denn Frankreichs Hockey⸗ 
Deichſel Hindenburg gegen ſpieler wurden mit 8 :2 Toren aus dem Felde 
Preußen Ratibor 2:1 geſchlagen und damit iſt einer der gefährlich⸗ 
Mil übe und Wo forte Deichſa die P = ſten Gegner auf dem Wege zur Gruppen⸗ 
ühe u ot konnte Deichfel die Punkte 5 1 
retten. Deichiel nahm den Gegner zu leicht und meiſterſchaft niedergerungen worden. In 
me 9 2 ae Dos . a ihrem nächſten Spiele haben die Deutſchen es 
Obwohl Deichſel von Anfang an drängte, konnte j 1 
der Ratiborer Halbrech % e in der 30. Minute mit Oeſterreich zu tun, das im erſten Spiele 
1 und 95 au Ne ee ien von Spanien 3:0 bezwungen wurde und 
13 zur wie leer aus. ie tellten 2 Spa⸗ 
die Hindenburger um und hatten auch Erfolg. am 24. Dezember heißt es dann gegen Spa 


A 3 7 8 n 15 fternaf den nien anzutreten. In der anderen Gruppe, die 
us glei herſtellen. 3 Spiel war nun ver⸗ olland, Belgien und die Schweiz im 5 
teilt. Bei einer weiteren Ecke ſpielte ſich Paſter⸗ vn 5 f 3 5 ch g 5 3 
nak gut durch, flankte zu Hunger herein, der rb ſieht, fand vorerſt nur ein Spiel ſtatt, 
das N hrungstor ſchoß. Bis jr Schluß änderte das Belgien über die Schweiz mit 3:0 
ſich nichts mehr an dem Ergebnis. R 

erfolgreich ſah. 


and das Treffen 5:5, SC. Alemannia blieb 
ber Union-Wader ſicher 3:0 (200 in 
Alemania und Minerva⸗Raſenfreunde 
am erſten Weihnachtsfeiertage den Endkampf. 


e Bismardhütte 


Tor der Beuthener. Der Ratiborer Torman 2: : 
hatte nichts zu tun, dafür der Beuthener um fo Um in der Uebung zu bleiben, hatte Preußen 


mehr. Er leiſtete vorzügliche Abwehr den Sonntag durch ein Freundſchaftsſpiel gegen 
arbeit. In der 28. Minute kommt 03 in Füh⸗ Ruch Bismarckhütte beſetzt. Ruch war in ſtärkſter 
rung. Alle Verſuche der Beuthener, den Aus- Aufſtellung angeſagt, doch blieb während des gan⸗ 


Nach dem zen Spiels Zaborze überlegen. 


gleich herzuſtellen, bleiben erfolglos. e 1 
Wechſel haben die Vereinigten mehr vom Spiel einmal zeigte Ruch techniſch anſprechende Leiſtun⸗ 
und es gelingt ihnen auch in der 29. Minute den gen. Doch waren die Oſtoberſchleſier körperlich 
Ausgleich herzustellen. Die Anſtrengungen der zu ſchwach, um gegen die kräftigen Preußenleute 
beiden Parteien um den Sieg blieben bis zum aufzukommen. Schon in der 8. Minute gelang es 
Schluß erfolglos und ſomit führen weiterhin dem Rechtsaußen Bal utz ki, der für Paſchek ein⸗ 
beide Vereine gemeinſam die Spitze der Tabelle. geſprungen war, eine Vorlage von Lachmann 


bis vors Tor zu bringen und in die rechte Ecke 
SV. Vorſigwerk — Preußen Neuſtadt 1:4 unhaltbar einzuſenden. Dann gab es ein ſchönes 
Die Mannſchaften ſtanden ſich auf dem Sport- nend das Spiel nicht ernſt. 


Feldſpiel. Die Preußenmannſchaft nahm anſchei⸗ 
platz des SV. Miechowiß in Miechowitz zeit kam es bald nach 


Erſt nach der Halb⸗ 
5 5 in ! dem Anſtoß nach einer Ede 
gegenüber. Die ganze Spielzeit hindurch zeigten durch 
ſich die Neuſtändter Preußen 


einen Kopfſtoß von Vorreiter zum 
In der erſten Spielhälfte konnte ſich Borſigwerk Schlußpfiff. Für Kampa ſpielte Drzesga. 


Hin und wieder 


leicht überlegen. zweiten Treffer. So blieb das Spiel bis zum 
noch halten, jo daß die Seiten 1:1 gewechſe 


ſelt 
15:5 [wurden. Dann aber ſetzte ſich der Bernet | BIP, Gleiwitz gegen 


durch und ſchoß noch drei Tore, während Borſig⸗ 
werk leer ausging. f 


Vorwärts Kandrzin — BfR. Diana Oppeln des 


Slonſt Schwientochlowitz 1:3 


Der Gleiwitzer VfB. war am Sonntag Gaſt 
oſtoberſchleſiſchen A-Klaſſenvereins Slonek 


4:0 Schwientochlowitz. Leider waren die Gleiwitzer 

Auf dem Vorwärtsplatz in ® g te von vornherein ſtark im Nachteil, da be mit nur 
uf dem 1 1 7 andrzin hatte 10 Mann antreten konnten und außerdem in 
ein Glück. Gegen die größere ihren Pehen drei Erſatzleute ſpielten. Trotzdem 


ſie aber ein techniſch ſchönes Spiel 
vorzuführen, das die zahlreichen Zuſchauer be» 
friedigte. Leider war der Eee e 0 nicht 
immer objektiv. Den einzigen Erfolg für Gleiwitz 
brachte ein unhaltbarer Schuß von Juretzka. 


Canada nicht zu ſchlagen 


7: 2⸗Sieg gegen die Europamannſchaft 
(Eiaene Drahtmeldung) 


Berlin, 22. Dezember. 

Der Ber iner Sportpalaſt war beim zweiten 
Kanadier⸗Eishockeyſpiel ausverkauft. Die Mann⸗ 
ſchaft der bekannten kanadiſchen Schlittſchuhfa⸗ 
brik C. C. M. Toronto trat diesmal zum 
Eishockeykampf gegen eine europäiſche Auswahl⸗ 
mannſchaft an, in der Leineberger. der 
deutſche Meiftertorwart, mit dem Schweden 
Abrahamſſon und Dr. Holsboer das 
Schlußdreieck bildeten. In der Stürmerreihe 
wurden Jänecke (Berlin), der Schwede Jo⸗ 
anſen ır& Herbert Brück mit Römer, 
dem Tſchechen Malecek und Rud: Ball in 
kurzen Abſtänden ausgewechſelt. Mit 7:2 (2:0,1: 
4:2] gewannen die Kanadier auch dieſen Kampf. 
Was die Ueberſeeleu e an Schnellſakeit, Abneh⸗ 
men der Scheibe und Schufßvermögen zeig en. 
war eine einzige Glanzleiſtung. Leineber⸗ 
ger lieferte ein ganz großes Spiel und verhin⸗ 
derte ein zweiſtelliges Torergebnis. Nach m 
war Abrahamsſon der beſte Mann der 
europäiſchen Mannſchaft. 


r Bei Wechſel lag Kandrzin bereits 3;0 
in Führung. In der 2. Spielhälfte ſtrengte ſich 


Spieler der g8er⸗Mannſchaft, darunter auch Leu⸗ 
tert, vom Fe de gewieſen, jo daß die Cottbuſer mit 
lieben Mann zu Ende ſpielen mußten. Die Vik⸗ 
torianer haben noch gegen Askania und Deutich- 
land Rent m ipielen und ſollten hier wohl die 
ur Meiſter chaft notwendigen Punkte ſammeln. 
Erwartungsgemäß blieb Askania Forſt gegen 
Union Cottbus mit 5:0 (3:0) ſiegreich. 


Pokalſpiele in Breslau 


(Eigene Drabtmeld una) 
f Breslau. 22. Dezember. 
In Breslau fanden am Sonntag nur zwei 
Vorrundenſpiele um einen von Minerva 
Raſenfreunde 09 geſtifteten Pokal ſta t. 
Der Pokalſtifter hatte am Vormittag ſchwer zu 
kämpfen, um gegen Raſerſport⸗Carlowitz nach 
Spielnerlönrerina mi“ 6:5 (4 den Sieg danon« 


zutragen. Beim Ablauf der regulären Spielzeit 
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Hertha BEE. läßt nach 


Vom Tabellenletzten Norden Nordweſt 3:4 geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 22. Dezember 


Der in den diesjährigen Verbandsſpielen noch 
n Berliner Fußballmeiſter Hertha 

C. bezog am Sonntag ſeine erſte Niederlage, 
und zwar einem Gegner, von dem man es 
am wenigſten erwartet hatte. Die am Tabellen⸗ 
ende ſtehende Elf von Norden ⸗Nordweſt 
brachte es zuwege, Hertha die Punkte abzunchmen. 
Allerdings war dabei viel Glück im Spiele, denn 
der zum Teil recht alatte Boden ließ ein einwand⸗ 
freies Spiel nicht immer zu. Hertha BSC. trat 
mit Erſatz für Domſcheid und Müller an und 
ſtellte im Verlaufe des Spieles mehrfach um. 
Norden-Nordweſt legte das erſte Tor vor. 
Schmeling erhöhte auf 2:0 durch einen Hand⸗ 
elfmeter. Mit 2:0 für Norden⸗Nordweſt ging es 
in die Pauſe. Nach Wiederbeginn kam Hertha 
mehr in Schwung und Hahn ſchoß hinterein⸗ 
ander drei Treffer. Jedoch konnten die Hertha⸗ 
leute nicht verhindern, daß aus einem Gedränge 
heraus der Ausgleich fiel. . 


Fünf Minuten vor Schluß bekam Norden⸗ 

Nordweſt abermals einen Handelf⸗ 

meter zugeſprochen, den Schmeling un⸗ 
haltbar verwandelte. 


In den letzten Minuten konnte Norden⸗Nordweſt 
den Vorteil durch ſtarkes Verteidigen halten. 
Tennis⸗Boruſſia hatte mit Adlers⸗ 
hofer BC. kein leichtes Spiel und gewann nur 
knapp 5:4 (3:2), Kickers hielt den 1. FC. Neu⸗ 
kölln mit 1°0 (1:0) in Schach. Der Spandauer 
Sportverein konnte gegen Südſtern nur unent⸗ 
(Bleben 2:2 ſpielen. Die Polizei ſchlug den 
BV. Luckenwalde glatt mit 4:0 (2:00. In einem 
9 775 Spiele behielt Viktoria über Weißen⸗ 
ee mit 2:1 (0,0) die Oberhand. Minerva 
hatte wenig Mühe, Wedding mit 7:2 (2:1) beſiegen 
und Wacker holte ſich mit 5:2 (4:1) von Union 
Potsdam die Punkte. . 


Titania Stettin Pommernmeiſter 


(Eigene Droht meldung.) 


Stettin, 22. Dezember 

Nach dem Oſtpreußenmeiſter, der einmal mehr 
VfB. Königsbera heißt, ſteht nun auch der Meiſter 
des Bezirks Pommern feſt. Titania Stet⸗ 
tin gewann auch das zweite Spiel gegen den 
VfB. Stettin, und zwar mit 4:1 Toren. Im 
erſten Spiele um die Meiſterſchaft der Grenzmark 
war die Schupo Danzia über Viktoria Stolp 
321 erfolgreich. 


— — 


Was hat 


Kille Bebs 


1. 58. zen 3 München 


(Eigene Drahtmeldung) 


München, 22. Dezember. 

Zu einem Freundſchaftsſpiel hatte ſich Bayern 
München den 1. FC. Nürnberg verſchrieben, 
der den Gruppenmeiſter von Südbayern mit 8:1 
(1:1) ſchlug obwohl er mit Erſatz für Stuhlfauth, 
Schmidt II und Weiß antrat. Die Nürnberger 
hatten den durchſchlagskräftigeren 
Sturm zur Stelle und verdankten dieſem 
Umſtande den Sieg. Das Eckenverhältnis war 
11:6 für Bayern. 


Guts Mu'!s Kia — Münden 1860 
0 


(Eigene Draht meldung.) 


Dresden, 22. Dezember. 
Die Fußballmannſchaft von München 1860, die 
in den Feiertagen in Altona und Kiel auftritt, 
erlebte im erſten Wettſpiele ihrer Reiſe in Dres- 
den gegen Guts uts eine glatte Niederlage. 
Guts Muts war den Süddeutſchen mit 30 1:0) 
überlegen. f 


ATB. Kattowitz ATB. Beuthen 4:1 

Der Alte Turnverein Beuthen hatte geſtern 
wieder einmal mehr den Handballmeiſter der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen, den ATV. 
Kattowitz, zu Gaſte. Die Kattowitzer hinterließen 
wieder den beſten Eindruck. Sie waren ſehr 
ſchnell und zeichneten ſich durch hervor 
ragendes Stellungsſpiel aus. Auch 
in der Ballbehandlung waren ſie den 
Beuthenern um vieles voraus. Gleich zu Beginn 
legten die Gäſte ein ſchnelles Tempo vor. Es 
ieh aus, als wollten fie die Beu'hener überren⸗ 
nen. Trotzdem glückte es den Einheimiſchen, zur 
allgemeinen Ueberraſchung, zu einer 1:0⸗Führung 
zu kommen. Bald glichen jedoch die Gäſte wieder 
aus. In der Folgezeit entwickelte ſich nun ein 
ausgeglichenes Spiel. 1:1 lautete es zur Paufe. 
Nach Wiederbeginn legten ſich die Gäſte gleich 
wieder mächtig ins Zeug, ohne jedoch bei der 
aufopfernd arbeitenden Hinter⸗ 
mannſchaft der Einheimiſchen etwas aus⸗ 
richten zu können. Auch die Bemühungen des 
Beuthener Sturmes ſcheiterten an der ebenfalls 
ſehr guten Hintermannſchaft des Gegners. Faſt 
ſchien es, als wollte das Spiel unentschieden enden, 
als die Kattowitzer zu einem fabe harten End- 
ſpurt anſetzten, durch drei unhaltbare Schüſſe den 
onſt fehlerfrei arbeitenden Tormann der Beuthe⸗ 
ner überwanden, und jo mit 4:1 als verdienter 
Sieger den Platz verließen. 


Im Spiel der Jugendmannſchaften beider 
Vereine ſiegten die Beuthener mit 4:0, 


Hungaria revanchiert ſich in Fürth 


2:0 Sieg der Ungarn über den Deutſchen Meiſter 


[Eigene Drahtmeldung. 


Fürth. 22. Dezember. 
Nach der ſonntäglichen Niederlage durch den 
1. F. C. Nürnberg konnten die Berufsſpieler von 
Hungaria Buda peſt diesmal im Kampfe mit 
dem Deutſchen Meiſter Spielvereinigung Fürth 


einen alücklichen Sieg mit 2:0 Toren davontra-[tracht Frankfurt, ſtellte 


Eintracht Frankfurt in Paris geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldunqah 
Paris, 22. Dezember 
Der Fußballmeiſter des Mainbezirks, Ein- 
ſich im erſten 


gen. Dabei muß allerdings berückſichtigt werden,] Spiele ſeiner Weihnachtsreiſe durch Frankreich im 
daß Fürth ohne Kraus I anzutreten gezwungen Innenraum der Pariſer Buffalobahn der Mann⸗ 
war. Vor 10000 Zuſchauern zeigten beide Par- ſchaft von Stade Francaiſe zum Kampfe. 
teien gediegenes Können, beſonders die Fürther] Der ſchneebedeckte Boden behagte den Süddeut⸗ 
ſpielten in einer Glanzform wie ſeit langem nicht ſchen nicht und jo kam es, daß die Pariſer 3:1 


mehr geſehen. Ihr 


außerordentlichesſl1:)) gewannen. 


Nach dem Führungstor der 


Schuß pech verhinderte allerdings einen zahlen⸗ Franzoſen ſtellte Schall nach einem Eckball den 
mäßigen Erfolg. Die beiden Tore der Ungarn Ausgleich her, der der einzige Treffer der Frank⸗ 


kamen in der erſten Spielzeit zuſtande. Leiter des! furter bleiben ſollte. 


2 


Spieles war der Schweizer Ruoff, 


freuen konnte. > 


mit Pulltvehn zu tun? 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Remin 


Es wurde geſchickt, indes war die Ortsangabe 
5 mangelhaft. an fand das Haus nicht. rt 
Nann meldete ſich noch einmal vom Automaten 
aus; allein, da er wieder betrunken war, hielt 
man das Ganze für einen Unfug. Darauf ſchaffte 
er dann mit Hilfe ſeines Sohnes Pulltrehn zur 
Wache. Aber vorher hatte er einen Kleidertauſch 
mit dem Verunglückten vorgenommen und hielt 
es deshalb für ratſam, ſich nicht zu zeigen. Pa⸗ 
piere und Wertſachen Pulltrehns fehlen. 
wird bei dem Alten und ſeinem Sohn Haus⸗ 
ſuchung halten. Der Vater iſt Laubenbewohner. 


Dann kommt die Frage: „Welche Kleidung 
trugen Sie am Dreizehnten, gnädiges Fräulein?“ 


Liſa beſchreibt ihre Autokappe und ihren leich⸗ 
ten, knappen Fahrpaletot. Beides bat fie für jene 
Fahrt der Tante geliehen. Sie verläßt ſich dar⸗ 
auf, daß Zeugen, denen man fie etwa gegenüber» 
ſtellt, ſie geradeſo an dieſen leidungsflücken als 
Pulltrehns Begleiterin erkennen werden, wie Ed⸗ 
win an jenem Abend ſich dadurch täuſchen ließ. 


Es handelt ſich jetzt nur noch um die Ermitt⸗ 
lung, wie Pulltrehn zu ſeinen Verletzungen kam. 
Es erſcheint bewieſen, daß die Geſichtswunden, 
die ihn unkenntlich machen, von dem Einſturz her- 
rühren. Woher aber der Einſturz? Hat ihn 
jener Eindringling mit ſolcher Gewalt. gegen die 

and geworfen daß dadurch die brüchige Mauer 


arſt? Die Glastür ſplitterte auch in Scher⸗ 
hen. Das deutet auf einen kurzen, heftigen 
Kampf. Eine blutunterlaufene Schwellung in 


der Lebergegend ſieht nach kunſtgerechtem Box⸗ 
hieb aus. Jedenfalls muß man jetzt den Ein⸗ 
dringling ausfindig machen, mit dem Pulltrehn 
zu tun hatte. 

Die Diktiermaſchine wiederholt Liſas: Aus⸗ 
ſage. Der Präſident ſcheint von allem über⸗ 
zeugt, bedauert jedoch ungemein, daß man das 
Fräulein werde erſuchen müſſen, ſich zur Ver⸗ 
der Polizei zu halten. Man werde ſie 
ann gegenüberſtellen, der die Szene in 
der Straße vorm Zaun am Abend des Drei⸗ 
zehnten von weitem mitanſah. Ebenſo dem 
Chauffeur, der die Dame ſodann nach der Paß⸗ 
brücke fuhr. Und ſchließlich müſſe man ſie ge⸗ 
gebenenfalls auch zur Klinik bemühen, ſobald 
Pulltrehn vernehmungsfähig ſei. „Ich hoffe, mein 
gnädiges Fräulein, Herr Pulltrehn beſtätigt uns 
bei diſer Befragung in allen Punkten Ihre Be⸗ 
kundung. Nämlich: daß Sie es waren, die mit 
ihm zum Krainok fuhr, und daß Sie ihn in 
ſein Gartenſtübchen begleiteten ...“ 


Liſa ſieht feinen Blick bei den letzten Worten 
ironiſch und ſkeptiſch werden, jo verbindlich die 
Stimme auch klingt. Sie fühlt, ſie hat ſich ver⸗ 
aten. Hat etwa der ungewollt ſcharfe Blick, 
den ſie zu ihm aufſchwellen ließ, als er plötzlich 


fügun 
dem 


ER 


Man wohl arg mit der Tür ins Haus bei Ih 
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bon. einer Konfrontation mit Pulltrehn ſprach, 
ihn ie ſagk gemacht? 

Sie ſagt ſo unbefangen wie möglich: „Wenn 
keine . .. Gehirnſtörung bei ihm vorliegt, muß 
und wird er das ja wohl tun!“ 

Der Präſident iſt ein vollendeter Gentlemen. 
„Alſo, lieber Herr Profeſſor, ſo haben Sie uns 
nun doch der Beſitzer jenes Tauſenders ausge 
liefert! Ich verſtehe. Der junge Pulltrehn fiel 
nen — 
und Sie wollten ja wohl auch Fräulein Kroiſch 
vorläufig ſchonen! Handelte es ſich jetzt nicht 
noch um die Dame als Zeugin für den Zuſam⸗ 
menſtoß Pulltrehns mit dem Eindringling, 5 
brauchten wir das Fräulein überhaupt nicht mehr 
zu behelligen, und ich könnte ſie ganz aus dem 
Spiel laſſen. Ich bin ſehr froh, daß der ganze 
Fall wenigſtens dem Bereich des Hochkriminellen 
entrückt wird. — Gnädiges Fräulein, aber 
ehen Sie ein andermal nicht wieder mit alten 

tren in deren Geheimquartier!“ 

— — Als fie im Auto ſitzen, ſagt der Pro⸗ 
. „Und ich ſpielte in bie Sbene die Robe 
er „Wand“ N 

„Und ich die eines ausgewachſenen Eſels!“ 

„Sagten Sie mir geſtern abend nicht, das ſei 
eine männliche Rolle?“ 

„Nicht daran zu denken, daß dieſer alte Pull. 
trehn die märchenhafte Unbeſcheidenheit be ⸗ 
ſizen kann, wiederaufzuleben! Eine grenzenloſe 
Dummheit! Verzeihen Sie mir, Herr Profeſſor 
— ich meinte es gut! Ich ſah Tante Eva — 
ich ſah ſie — und ich dachte: Bin ich mit Pull⸗ 
trehn ausgeweſen, jo kommt alles ins Lot — 
und mein Kille Bebs hat wieder ſein weißes 
Weſtchen an!““! h 

„Ich bin intelligent genug, das zu beareifen. 
Eine rückſichtslos noble Aktion, Liſal Glückt fie 
nicht, fo ſpreche ich noch einmal bei dem Präſi⸗ 
denten vor und ſtelle das klar. Sie ſind ein 
braver Kerl!“ 

„Ach als ob's auf mich ankäme! Profeſſor, 
Pe Sie Ihre gewaltige Fauſt und ſchlagen Sie 

n alten Pulltrehn tot!“ 

„Bitte — vielleicht haben Sie für ſolche Auf⸗ 
träge noch einen anderen Freund außer mir zur 
Verfügung.. 5 

„Hinter Edwin ſind die Schergen nun doch 
erſt recht her!“ 5 

„Kalt Blut! Man muß abwarten, was Bull. 
trehn ausiagt!” 5 

„Bei Gott, ja — darauf kommt es jetzt an. 

Stumm fahren ſie heim. 


* } 
Gleich nachdem der Profeſſor und Liſa fort 
fuhren — es war etwa neun Uhr — war Frau 
von Görrich zu Waldl gegangen, um ihn zu Bett 
zu bringer u 2 


| 


D 
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Nach der Pauſe war Stade 


viele der fih| Francaiſe noch zweimal erfolgreich. Die Frank- 
nicht immer der Sympathien der Zuſchauer er⸗ furter dagegen aingen leer aus, obwohl 


fie. mehr · 
fach ſehr günſtine Ausſichten hatten. 


—— 


Der j 
Heinen Tisch. 
„Was machſt du da, Waldl?“ 
„Ich batike, Muttſch!“ 
Er hat zwei Federhalter. Die füllt er, den 
einen dick mit roter Tinte, den anderen mit 
grüner. Dann hält er den Zeigefinger der linken 
Hand wagerecht, ſchlägt mit dem einen oder an⸗ 
deren der Halter oder beiden kräftig gegen den 
Finger, und ſchöne farbige Kleckſe Aprisen auf 
einen Briefbogen. Der wird dann gefaltet, und 
beide Hälften werden gegeneinander gepreßt. 
Klappt man ihn nun wie er auf, ſo hat man 
eine wunderbare bunte Kleckſographie. Das nennt 
er batiken. 
„Was haſt du für Strümpfe an?“ fragt er. 
Es find die einfachen bläulichen von der Ex⸗ 
pedition zum toten Haus. Sie imponieren Waldl 
nicht. Er möchte ſie batiken. „Muttſch ſetzt ſich 
bt in das Lederſofa, und ich mach dir ein paar 
Ehe Strümpfe!“ | 
Der Mutti ift noch dabei, die rotgrünen 
1 115 8 1 48 Ge⸗ 
enlo ie die Augen : Fledermäuſe 
— Fabeltiere — ein buntes ae — felt 
ſame geſtreute Blumen. „Kränzchen wie für ein 
Grab — Blumen, wie einer Braut vor die Füße 
geſtreut — oder wie auf die Dede, die einen Toten 
umhüllt.“ 
Weich und nachgiebig ſetzt ſie ſich ins Sofa, 
Bars gelöft die Glieder, den Rücken gegen die 
1 f 


ne. 

Waldl kommt mit feinen eingetunkten, triefen- 

den Federhaltern. „Muttſch, was haft du?“ Er 

Babe ſich an ihre Knie und ſieht ihr in die 
gen. 

Sie nimmt den Kopf hoch. Trotzdem läuft je 
eine hlanke Perle aus den gefüllten Lidern Hu 
den ſchwarzen Wimpern hervor und über die 
Wangen in die Mundwinkel. „Nix halt!“ ſagt 
fie. „Biſſel Kopfſchmerz.“ 

„Waldl wiſcht ſorgſam die Mundwinkel aus, 
mit der Zeigefingerſpitze. Dann küßt ex ſie. 

er — wenn ich jetzt verreiſe, bleibſt du 
beim Onkel Tuſſek?“ 
Er will wiſſen, wohin. Er will mit. 
„Geht nicht, mein Kerchen! Bleibſt halt beim 
Onkel Tuſſek?“ g 
Mit Freuden bleibt er beim Onkel Tuſſek. 
„Biſt ganz brav und quälft ihm nicht? J⸗ 
bin ſchon einen Tag oder ein paar weg — eine 
Woche vielleicht — oder länger —“ 
Er ſiebt verdächtig weinerlich aus. Sie fängt 
an zu lachen und nimmt den Buben feſt in die 
Arme. „Waldl — wenn nun der Onkel Tuſſel 
dein Väterle würde?“ 

„Der iſt zu dick und zu 
dann müßeſt ihr doch 
dann brächte mich erſt der 


—— — 


groß zum Väterle! 
erſt heiraten, und 
\ Storch!“ 

Eva von Görrich bringt ihren Jungen zu 
N 1 daß > 10 11 eig 
iſt. iſt aut. ie wird inzwi eiben 
was ſie 10 ſchreiben bat 25 N 

Sie dreht alles Licht im Zimmer ab. bis 
auf ihr Schreibtiſchlämpchen. Da ſitzt fie dann 


Herr ſitzt eifrig tätig an feinem in dem engen Lichtkreis, nur Hände und 


| 


Stade Francaiſe ſteht in den Pariſer Meiſter⸗ 
ſchaftsſpielen hinter Club Francais, der am 1. 
Januar in Beuthen gegen 09 ſpielt. Wenn Ein⸗ 
tracht Frankfurt glatt gegen Stade verloren hat, 
wie gut muß da erſt der Club ſein! 8 


DIE. Prag ſiegt im Weſten 2 


(Eigene Draht meldung.) j 
München⸗Gladbach, 2. Dezember 
Bis Neujahr trägt der Deutſche Fuß⸗ 
ball⸗Club Prag vier Spiele in Weſtdeutſch⸗ 
land aus, deren erſtes in München -Gladbach vor 
ſich ging. Die dortigen Boruſſen waren den 
Deutſchböhmen nicht gewachſen und mußten ſich 
3:1 (1:0) geſchlagen geben. Die DFE.er hatten in 
ihrer Elf keinen Verſager: vor allem der 
Sturm wußte ſehr zu gefallen. Erſt in den letz⸗ 
ten Minuten kamen die Boruſſen zum Ehren- 
treffer. 


Preußen Neuſtadt Gaumeiſter 


In Neiße ſollte das Verbandstreffen Sport- 
freunde Preußen⸗Neuſtadt Sportfreunde 
Pa ſchkau ſtattfinden. Da Patſchkau nicht au 
trat, gewann Preußen⸗Neiße kampflos und iſt 
gleichzeitig Gaumeiſter geworden. 


Spielvereinigung 21 Gleiwitz — Reichsbahn 
Gleiwitz 2:0 

Auf dem Norpplatz trafen ſich im erſten Spiel 
um die Gaumeiſterſchaft die beiden Vereine. In 
der erſten Halbzeit war die Spielvereinigung 
eifriger und dadurch kam die Reichsbahn aus dem 
Konzept. Der Mittelläufer der Reichsbahn war 
ein Verſager. Spielvereinigung kam durch gute 
Kombinationen zum erſten Tor. Halbzeit 1:0 
für Spielvereinigung. Nach der Pauſe übernahm 
Reichsbahn das Kommando, kam aber trotz Ueber⸗ 
legenheit zu keinem Erfolg. Der Tormann der 
Spielvereinigung hielt alles. Ein plötzlicher Durch⸗ 
bruch brachte der Spielvereinigung den zweiten 
Treffer ein. 


Briefkaſten 


D. K., Ratibor. Sie haben Recht, die Pointen 
des „Schneider angeſagt“ werden in dieſem Falle auch 
gezählt. - 

G., Beuthen. Aus Ihrer Anfrage iſt nicht erficht- 
lich, ob Sie das Fahrrad in Ihrer Eigenſchaft als Ge» 
werbetreibender verkauft haben. Wenn dies der Fall 
iſt, fo würde Ihre Forderung bereits verjährt jein, 
da das letzte Schuldanerkenntnis ſeitens des Käufers 
bereits im Jahre 1926 abgegeben iſt und infolgedeſſen 
die Forderung im Jahre 1 verjährt fein würde. Ver⸗ 
mutlich haben Sie jedoch das Fahrrad nur gelegentlich 
und nicht als Gewerbetreibender verkauft. In dieſem 
Falle läuft eine 30 jährige Verjährungsfriſt, fo daß Sie 
alsdann Ihre Anſprüche noch ungehindert ge⸗ 
richtlich geltend machen können. \ 555 


— 


der 
untere Teil des Geſichts angeleuchtet. Sie 
ſchreibt zwei Briefe und adreijiert fie; dann 
einen langen Zettel. Das läßt ſie auf dem 


Schreibtiſch unter der Lampe liegen. Die Lampe 
läßt ſie brennen. Dann geht ſie in ihr Schlaf⸗ 
zimmer. ve a 
Soll ſie ſi 4 umkleiden? Nicht nötig! Aber 
ſie tritt vor den großen Spiegel, knipſt rechts 
und links an, ſteht eine Weile davor und ordnet 
ein wenig ihr Har. Dann dreht ſie dieſe Lampen 
aus und die Bettlampe an. Sie hat ein ſehr 
weißes Geſicht, weit offene Augen und langſamen, 
tiefen Atemgang. Der Mund iſt bitter zuſam⸗ 
mengepreßt. 8 
ar tritt 15 = 1 8 5 Eger Wand⸗ 
ſchrank greift in ein tes 5 und nimmt 
ein Schächtelchen heraus. Ein flüchtiges Lächeln 
udt über ihr Antlitz — das Lächeln eines Men- 
(en! der ſich frei und überlegen fühlt, mit allem 
im reinen iſt, jenſeits aller Hemmungen 
„Hallo!“ ruft fie und winkt dem Bild ihres 
dane 8 das neben dem Bett an der Wand 
hängt. un öffnet fie die Schachtel und legt 
alle Pulver heraus. Sie riecht an einem. Die 
Papierhüllen, ſoraſam geſchloſſen und von innen 
fettig-grau durchtränkt, fühlen ſich zu leicht an. 
Sehr raſch und in großer Spannung faltet ſie 
eine und noch eine und noch eine auseinander. 
Sie ſind leer! 5 
Liſa hat die Päckchen entleert und ſauber 
wieder zuſammengefaltet. Liſa hat ihr das 
Opium eren f 
h * 


Etwa um dieſelbe Zeit, in der Liſa ſich zur 
Ausſage bei den höchſten Vorgeſetzten meldet und 
in der Villa Tuſſel Waldl ſich erbietet, die 
Strümpfe feiner Mutter zu verſchönen, berhört 
Dr. Lindner in ſeinem Amtszimmer zwei heute 
e Männer: Vater und Sohn 

uhatſchek. - 
"Der Vater hat Herrn Pulltrehns Rock und 
Beinkleider an. Er ift ein rieſiger Kerl, uicht 
ganz nüchtern; ſeine Muskeln an Armen und 
Beinen dehnen Herrn Pulltrehns Aermel und 
Hoſenbeine zu berſtenden Trikots. Seine Weſte 
iſt fein eigen — das fieht man ihr an. Kopf 
zud Geſicht ſind wild bewachſen: gekämmt ſind 
Haar und Bart wohl nie anders als mit den 
geſpreizten Fingern. 0 

Der Sohn iſt Mein, pfiffig und ſchielt ein 
wenig. Er hat eine Schnellbefoßlanſtalt in der 
Näbe der Flugſchule. Das Schaufenſter ſeines 
Lädchens iſt mit rotem Stoff verhängt. In dem 
fenſterloſen Raum dahinter ſchläft der Inhaber. 

Der Alte iſt Naturfreund: er hauſt auf dem 
Laubenterrain. Beide find die ehrlichſten Leute 
von der Welt. 5 
„Kubatſchek,“ ſagt Dr. Lindner, „dieſe Uhr, 
di e Geldtaſche — alles da auf dem Tiſch ift 
in rem Wohnraum hinter Ihrem Laden ge⸗ 
funden worden. Unter einer Nele. Dieſe Diele 
hatten Sie zum Diebsderſteck eingerichtet. Zwei 
Füße rer Bettſtelle ſtanden darauf. Sie haben 
Herrn Pulltrehn gefleddert!“ f f 

: tFortſetzung folgt.] 
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Arbeitsmarlllage in 
Oberſchleſien 


geit vom 16. bis 21. Dezember 


Hauptunterſtützungsempfänger 
ern Offene |Bermitt, 
ſuchende loſen · Kriſen - Sonder ⸗ Stellen ungen 

verſich fürforge | fürforge 


Berichts woche 

69 065 ar 2108 | 30294 | 207 | 953 
Vorwoche: 

62 673 38 977 21634 — 1831098 
Vorjahr: 

60 515 36 065 ] 14164 — 280 988 


Die Verſchlechterung der allgemeinen 
Lage des Arbeitsmarktes nahm weiter zu. 
Die Unterbringung geſtaltete ſich immer ſchwie⸗ 
riger. Die Arbeitſuchendenziffer iſt von 62 673 
auf 69 065, alſo um 6392 geſtiegen. Trotzdem iſt 
zu beobachten, daß ſich die Kurve der Arbeit 
ſuchenden allmählich der Kurve des Vorjahres 
nähert. Während am 6. 3. 29 der Unterſchied 


gegenüber dem Vorjahre 33992 betrug, war am 


letzten Stichtage (18. 12. 20) die Arbeitſuchenden⸗ 
zahl nur um 8550 höher als am gleichen Tage des 
Vorjahres. Ber Notſtandsarbeiten wurden 958 
[Vorwoche 1181) Perſonen beſchäftigt. Die Zahl 
der infolge Ablaufs der Unterſtützungshöchſtdauer 
Ausgeſteuerten, die dem Wohlfahrtsamt 
zur entl. weiteren Betreuung überwieſen wurden, 


betrug 279. i 


Softett der vereinigten Einheits- 
Lurzſchriftler in Hindenburg 


(Eigener Bericht) 
Hindenburg. 22. Dezember. 

Heute vormittag fand in der Aula der Szeze· 
vonik⸗Mittelſchule die am letzten Montag be⸗ 
ſchloſſene Vereinigung des Reichskurz⸗ 
ſchriftvereins und des Einheitskurzſchrift⸗ 
vereins Hindenburg ſtatt. Zunächſt trug Muſik⸗ 
lehrer Kutſche auf der Orgel die „Fuge in 
D. Dur von J. S. Bach vor. Hierauf begrüßte 
Geſchäftsführer Kotyczka die Anweſenden, bes 
ſonders die Vertreter der ſtaatlichen und kommu⸗ 
nalen Behörden, der Schulen, der Lehrerſchaft 
und der Preſſe, des oſtoberſchleſiſchen Stenogra⸗ 
phen verbandes. der Brudervereine Gleiwitz, 
Kattowitz. Königshütte und Laurahütte. Es über⸗ 
mittelten Glückwünſche der Vertreter des oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Stenographenverbandes Tſchierke, 
des Stenographenvereins Gleiwitz. Menzler, 
und der Vorſitzende Wolf des deutſchen Ein⸗ 
beitskurzſchriftvereins der Woiwodſchaft Ober⸗ 
ſchleſien. Auch ſprach Stadtiungendpfleger Ko ⸗ 
kanoski namens des Stadtausſchuſſes für Ju⸗ 


gendpflege Glückwünſche aus. Hierauf fang der 


Kleinchor der Liedertafel unter Kutſche's Lei⸗ 
tung „Ewig liebe Heimat“ von Simon Bron. 
Dann hielt der Vorſitzende, Mittelſchullehrer J 7 
rael, die Feſtanſprache. Er ſchilderte die Ge⸗ 
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Verlobungsanzeigen 


für die 
Weihnachts ausgabe 


erbitten wir bis 


Dienstag mittag 1 Uhr 


Beuthen 0s 


nge S. i: Jacobowitz wem 


Beuthener Straßenbahn en BEE 


Beiriebseinschränkung am Weihnachtsvorabeng| Erfahrener, ener giſcher 


Linie 1 
LetzterZug ab Beuthen-Ring nach Helenenhof . 
1 „ Wieschowa . 


” 8 * ” 


Dann „ „ RER Rokittnitz Rathaus 2000 
se ER ES Miechowitz Schloß 2118 

* * 
. „ 2300 


Linie 2 
Ab Beuthen -Ring balbständl.ch bie 1908, dann 2008 und 2108 
Betriebsleitung der Beuthener Straßenbahn. 
— ET 


Lernt 


Autofahren 


in den Fahrschulen: 
Hindenburg; Gleiwitz 
EEE TEN 


‚Erich Kalder ne: W. Jacob J. & P. Wrobel a 
Wallstraße Neudorfer Straße 13 Hindenburgstraße 10 . Ausführliche Angebote mit Aufgabe von Referenzen an 
Ed. Winkler ling. R. Sc: wieger A,Dziuba Hamburger Margarine-Werke von Heinrich Voß, 
Dorotheenstraße öl. An der Klodnitz14 |KiuckowitzerStraße 8 Hamburg 38, Bram’elderstraße 140—152. 


Vertrauenssache sn. 
Uhren-. Gold-, Silber u. Juwelenkäufe 


Sie kaufen bei uns im Fachgeschäft reell und billig 


BeuthenOS. 
re TE 


Keine Mietserhöhung am Hindenburaer Michaelstorplatz 


Zuſammenſchluß 
der oberſchleſiſchen Mieter 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 23. Dezember. 

Die Mieter vereinigung des Michaels⸗ 
torplatzes und des Stadtteils Biskupitz hielt am 
Sonnabend bei Schwerdtner eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, die der Vor⸗ 
ſitzende, Redakteur Schön, leitete. Lehrer Ber⸗ 
natzki hielt einen Vortrag über die ſeit Juni 
1929 durch den Verein erzielten Erfolge. Er ſchil⸗ 
derte insbeſondere die mit dem Bauverein im Bei⸗ 
fein des Stadtbaurats Dr Wolff gepflogenen 
Verhandlungen, bei denen einwandfrei feſtgeſtellt 
worden iſt, daß die Nachprüfung durch das Stadt ⸗ 
bauamt eine völlig einwandfreie Buchführung und 
Aufſtellung der Baukoſtenberechnung ergeben 
hätte. Bei dieſer Gelegenheit wäre aber dem 
Bauverein auch die Möglichkeit gegeben worden, 
durch Stellung entſprechender Vergünſtigungs⸗ 
anträge noch etwa 60000 Mark zuzuführen. 
Außerdem verſicherte ein Vertreter des Bauver⸗ 
eins dem Vorſtand der Mietervereinigung, daß 
die Mieten am Michaeltorplatz und im Stadtteil 
Biskupitz, ſoweit die Mieter der Vereinigung an⸗ 
gehören, mindeſtens ein Jahr hindurch, vielleicht 
auch mehrere Jahre, nicht erhöht werden würden. 
Ferner wurden dieſen Mietern die Heizkoſten 
bis zum 31. Dezember 1928 ganz erlaſſe n. Der 


Vorſitzende hob ausdrücklich dankend das Ein⸗ 
greifen des Stadtbaurats Dr Wolf hervor. 
Aus der Mitte der Verſammlung wurden ver⸗ 
ſchiedene Fälle nachgewieſen, aus denen hervor⸗ 
ging, daß die Geſchäftsführung des Bauvereins 
ſehr viel zu wünſchen übrig ließ. Ganz beſonders 
kraß wirkten ſich die Hunderte von Fällen aus, in 
denen der Bauverein Mietern Zahlungsbefehle 
ohne vorherige Aufforderung ſchickte. Um dem 
eigenartigen Geſchäftsgebaren des Bauvereins 
beſſer entgegentreten zu können, wurde beſchloſſen, 
die Mietervereinigungen in Neiße, Konſtadt, 
Oppeln, Gleiwitz, Beuthen und Hindenburg zu 
einem oberſchleſiſchen Verbande zuſammenzuſchlie⸗ 
ßen mit dem Sitze in Hindenburg. Von mehreren 
dieſer Vereinigungen ſeien bereits Zuſagen ein⸗ 
getroffen. Dieſer neue Verband ſoll ſich ganz be⸗ 
ſonders derfenigen Mieter annehmen, die als 
Flüchtlinge und Kriegsverletzte jahre⸗ 
lang wohnungslos waren und nun teure Wohnun⸗ 
gen mieten mußten. Es wurde ferner beſchloſſen, 
am 8. Februar das einjährige Beſtehen 
der Mietervereinigung im Anſchluß an die Ge⸗ 
neralverſammlung in Form eines Familien⸗ 
abends feſtlich zu begehen. 


. ͤ dd ESTATE HENRI y DEE EHER LEHE TTTLLNTTNE 


ſchichte der Stenographie durch Jahrhunderte und 
erklärte, daß die deutſche Kurzſchrift erſt ſeit 
etwa 100 Jahren beſtände. Sie wäre dem idea⸗ 
len Geiſte Gabelsbergers entſprungen, 
der auch Goethe, von Humboldt und 
Freiherrn vom Stein beſeelt habe. Jetzt nach 
100 Jahren ſei endlich die deutſche Ein ⸗ 
beitskurzſchrift zuſtande gekommen. Für 
ſie wollen die Anhänger arbeiten und für ſie wer⸗ 
ben mit der Begeiſterung, ein Volk, eine 
Sprache und eine Kurzſchrift zu ſchaffen. — Der 
Chor Tanga „Die Sturmbeſchwörung“ von Joh. 
Dürrner, worauf Bezirksdirektor Liſon 
dem Muſiklehrer Kutſche und dem Chor für ſeine 
Mitwirkung und dem Kuratorium der Mittel⸗ 
ſchule für unentgeltliche Abgabe der Aula dankte. 
Dankesworte fand er für Poſtdirektor Meier, 
Berufsſchuldirektor Hermann, Mittelſchul⸗ 
rektor Gottwald, Polizeioberbeurnant Bad⸗ 
ziura ſowie den Stadtjugendpfleger Kola⸗ 
noski und die Praſſa. Er ſchloß mit einem 
reifachen Höch auf. das deutſche Vaterland, 
worauf das Denutſchlandlied geſungen 
wurde. Den Schluß der erhebenden Feier bildete 
das Orgelpoſtludium von Moritz Broſig. das 
Mittelſchullehrer Kutſche wiederum meiſterhaft 
vortrug. 


Oberschl. Landestheater 


Beuthen Montag, 23. Deremter 


16 (4) Uhr 
Schneewittchen 
und die Zwerge 


Weihnschtsmärchen von C. A. 
Görner mit Musik und 
Tanzeinlagen. 


Den Welhnachtstrunk 
von Rost ka eln. 


Moselwein..... .r. 1,20 


Tarragonu .. . . 1,25. 
Hauen . . . 1.50 


Rum, Kognak, Liköre, alle Sorten Obstweine 


423 Neſerbetwalzmeiſter 


der nach Einarbenung den Walzmeiſter 
erſetzen toll, für ein ſüddeutſches Faſſon. 
Stab- und Bandeiſenwalzwerk sofort 
gesucht. Ang. mit Lebenslauf, Zeugnis. 
abſchriften, Familienſtand und Ge ⸗ 
halisaniprüche unt. O. M. 28 an die 
Geſchäntsſtele dieſer Zeitung Reuthen 


Margariuefabrik 


kundschaft gewährleisten kann, 


sind, werden bevorzo; 


werten Perfönlichkeit heraus, d 
ſteht und hinter der ſein Schrifttum ſtets zurück ⸗ 
tritt. Das werden alle, 
grafen und gräflichen Schreiber perſönlich ken⸗ 
nen, beſtätigen. 


—— — 


Tateltotwein . r 17 Clanmapbün 


Instrumente 


Die besten und 


Brunswick| ** 
Beuthen OS, 
paul deschke Piekarer Stratze 28. K 


bereiten Sie mit schönen Weihnachts-|Heilpraxis für Homůhopathle — Naturheilkunde 
geschenken wie 2 h 
Parfüms in vornehm. Packung 


— . ⏑ Te — —— 
Margarine - Vertretung! 


Große und leistungsfähige, konzernfreie 
mit anerkannt erstklassigen 
Spezsalmarken sucht für den biesigen Bezirk zu mög- 
lichst balaigem Antritt einen feißigen und stiebsamen 
Herrn, der einen planmäßigen Besuch der Detaillisten- 


Herren. die mit anderen Artikeln bereits eingeführt 
gt. 
Transportmittel erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 


Hubertus-Krait Grafstrachwitz 


Dem oberſchleſiſchen Schriftſteller zum 
50. Geburtstage 


In dieſer Woche vollendet Hubertus⸗Kraft 
Graf Strachwitz fein fünfzigſtes Lebensjahr, 
in dem er gleichzeitig fein zehntes Schrift⸗ 
ſteller jubiläum begehen kann. 5 
mäßig ſpät alfo hat er zur Feder gegriffen — 
und wahrſcheinlich nicht aus eitlem tenehr⸗ 


den 9 ſondern aus innerer 15 aus 
m f 


ätzens⸗ 


rängen und der Fülle ſeiner 
i Stelle 


ie an erſter 


die dieſen rieſter⸗ 


5 N n heiteren 
Genres, wie „Die Speckkarto 
die „D 


zum ſofortigen Antritt 

geſucht. 

Café Grand, 
Krol. 5 


Jul. Wolnosel Kr. 3. 
Perſönl. Vorſtellung. 


U 


und Platten 


lautstärksten 


Vorführung 
unverbindlich 


die beste Tanzplatte 


elefon 3181 


Kölnisch- Wasser 


Manikurekästen 


„ 
Oelhnacntsgeschenkel 


uchtische , Rauchservice 


Koppel & Taterka 


Hindenburg OS. 
ronprinzenstra 291. 


Etuis mit Parfüm u. Seife 
Bürstengarnituren 
in allen Preislagen]| ng peyährte Systeme, durch Großelakauf billigste Preise, 


Drogerie und Parfümerie H. PREUSS 


> „* > + 4 > u > + Beuthen s., Kaiser-Franz-Joseph-Pl. 111 Piekarer Strate 23, 


die er als Privakdruck regelmäßig aus feinem 
Hauſe Hubertus in St. Quirin am Tegern⸗ 
fee, wohin er eben aus Oberammergau über- 
geſiedelt iſt, verſchickt. Seiner gedenkt in dieſen 
Tagen die Heimat und ſendet weihnachtliche 
Wünſche und Grüße hinüber in die Ferne, an 
ihren Hubertus⸗Kraft Graf Strachwißz, 
dem Nachfahren unſeres größten ſchleſiſchen 
Balladendichters. 


Eine Bohne als Todesurſache 


(Eigener Becicht) 


Neuſtadt, 22. Dezember 

Der fünfjährige Enkelſohn des Bauern 
Steiner in Buchelsdorf (Kreis Neuſtadt] hatte 
beim Spielen das Unglück, eine Bohne zu ver⸗ 
ſchlucken. Der Knabe wurde ſofort in ärztliche 
Behandlung gegeben und ſchleuniaſt einer Opera ⸗ 
tion unterzogen. Dieſe war aber leider ohne Er⸗ 
folg. Die Bohne war durch die Luftröhre in die 
Lunge gedrungen. Der Knabe ſtarb bald darauf, 
ohne daß die ärztliche Kunſt es hätte verhindern 
können. 


Auskunft für die Preſſe 
ohne Gebührenerhebung 


Erlaß des Regierungspräſidenten 
an die Kommunen 
Oppeln, 22. Dezember. 

Der Regierungspräſident Dr. Tukaſchek hat 
unter dem 16. Dezember einen Erlaß herausgege⸗ 
ben, in dem er ſich gegen die Erhebung einer Ver⸗ 
waltungsgebühr für an die Preſſe erteilte Aus⸗ 
künfte durch die Kommunalverbände wendet. 
Wenn ſolche Gebühren auch zuläſſig wären, ſo 
dürfte es ſich doch empfehlen, von einer Erhebung 
für Auskünfte jeder Art an die Preſſe 
abzuſehen; verwendet ſie doch dieſe Auskünfte 
nicht für private Zwecke, ſondern im allge: 
meinen öffentlichen Intereſſe. Er erſucht, 
Auskünfte an die Preſſe mit tunlichſter Be⸗ 
ſchleunigung zu erteilen. 


Anzeigen 


für die 


Weihnachts- und 
Freitag- Ausgabe 


Dienstag 
mittag I Uhr. 


„Ostdeutsche Morgenpost“ 


Inseraten: Abteilung. 


RUNDFUNK: 


ANLAGEN 


von 89.50 Mark an 


3 Röhren Netz-Fernempfänger _ 
4 Röhren Schirmaitterempfänger 
5 Röhren Neutro-Empfänger 


INALLEN PREISEN 


Detektoren, Lautsprecher 
und sämtl. andere Zubehör 


Vorführung auch im Heim des Interessenten 


unverbindlich. 


vormals 


Werner Heintze egkrzer 
8 Beuthen OS. 2480 


Telephon 


Minute vom Kaiser-Franz-Joseph-Platz. 


J0¹ 6 . { 1 
die inserierenden Firmen, . 


den Stellensuchenden Licht- 
bilder, Seuenis- Äbschrıften 
usw. bald zurückzusenden. 


Ostaeutsche Morgenpost. 


Sind Sle krank? 


Krauterkuren 
Franz Joschko, Hindenburg 
Reitzensieirplaiz b ' 
Sprechstunden von * — 12 und 3—=7 Uhr 
15 jährige Erfahrung, 


Fred, OEEEN 


Koppel & Taterka 
Beuthen O8. Hindenburg 08. 
Kronprinzenstraße 291 
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Auf der Flucht nach Italien 


die Beuthener 
Bankräuber in deſterreich geſehen? 


Das Wiener Sicherheitsbüro war am 
Sonnabend von der Beuthener Polizei verſtändigt 
worden, daß am Freitag in die Filiale der Bank 
Przemyslowcow in Beuthen fünf mit Re⸗ 
volvern bewaffnete, maskierte Banditen 
eingedrungen waren und aus der Kaſſe 
16 000 RM. und 2500 Zloty erbeutet hatten. Auf 
Grund der Angaben eines Sicherheitswachbeamten, 
der geſtern ein augenſcheinlich reichsdeutſches 
Auto beobachtet hatte, in dem fünf Männer haus aufhielten. Drei von ihnen ſprachen 
ſaſſen und deſſen Chauffeur den Wachbeamten deutſch, zwei ſchienen Xtali ener zu fein. 
nach der Trieſter Straße fragte, iſt anzunehmen, | Die Männer ſchrieben Anſichtskarten die ſie nach 
daß die fünf Räuber auf ihrer Flucht Nen Schiene, adreſſiert haben. 


Weihnachtsfeier 
der Beuthener Kriegsbeſchädigten 


[Eigener Bericht) 


3 Beuthen, 23. Dezember fund die ſozialen Unterſchiede zu überbrücken. Das 

Die Weihnachtsfeier der hieſigen Ortsgruppe] Weihnachtsfeſt möge ein Feſt der Liebe auch in 
. ã d igt . 155 rieg % dem ſchweren Gemeimſchaftskampfe der Kriegs⸗ 

nen im Schützenhauſe machte ſopf Fri Schluſſe fer 

einen überwältigenden Eindruck. Man erlebte Zn cen nden 3 Am Schluſſe ſeiner 
Feſtbilder von ſtarker Eindringlichkeit. Der 5 5 ek er allen Spendern, ohne deren Gaben 
große und der kleine Saal waren überfüllt, als ner erhe ende Feier nicht möglich geweſen wäre, 
die Ge angsabteilung der Ortsgruppe unter Leiter] Der eindrucksvollen „Feſtrede folgten in bunter 
von Lehrer Treffer die Feier mit Weihnachts⸗ Reihe We hnachtsgedichte, vorgetragen von mun⸗ 
liedern eröffnete. Fräulein Nie wie ra entfachte teren Knaben und Mädchen. Dann traten Niko⸗ 
dann mit einem Vorſpruch Weihnachtsſtimmung, 


worauf 
Lehrer Goerlich 


Weg durch Wien genommen um nach Italien zu 
entkommen. . 


Tatſächlich wurde feſtgeſtellt, daß am geſtrigen 
Sonntag, nachmittag, bei einem Gaſthaus in 
Favoriten leine Vorſtadt von Wien), ein reichs⸗ 
deutſches. graulackiertes Auto mit den Kenn⸗ 
zeichen DI K, die Signierung der ſchleſiſchen 
Autos, vorgefahren iſt, dem fünf Männer 
entſtiegen, die ſich etwa eine S’unde in dem Gaſt⸗ 


Mitglieder wurden vom Nikolaus in den Verein 
eingeführt. Die harte Arbeit des Vorſtandes um 
die Kriegsopfer wurde durch eine Würdigung 
der 1. Vorſitzende, die Anweſenden, darunter anerkannt. Nach einer Pauſe ſang der Männer⸗ 
einige Ehrengäſte begrüßte. Als Vertreter chor nochmals Weihnachtslieder als Einleitung 
des Magiſtrats war Dr Würdig, als Vertreter zu dem dreiaktigen Weihnachtsſpiel „Knecht 
der Fürſorgeſtelle. Stadtoberſekretär Nam- Ruprecht und die Wichtelmän ner“ 
rath, erſchienen. Ferner war Major v. Zer⸗ 
boni als Ehrengaſt anweſend. In feinen 
Feſtesworten warb der Vorſitzende um Ver⸗ 
ſtändnis und Liebe für das Gemeinſchaftsleben. 
Er ſchilderte die ſozialen Leiden der Kriegsopfer. 
Nicht Reich ümer werden erſtrebt, ſondern chriſt⸗ 
liche Liebe ſei notwendig, um ihnen zu helfen 


Es weihnachtet ſehr .. [seutgen und Kreis 
Leibesübungen richtet vom 2. bis 7. Januar in 


beſcherung an alle Mitglieder 
gruppe. Dazu kam noch eine Ver⸗ 
loſung zahlreicher Geſchenke. Ein weihnacht⸗ 
liches Zwiegeſpräch bildete den Abſchluß 
der gut vorbereiteten und gelungenen Feier. 


der Orts- 


* Winterſport⸗Aufenthalt. 
Starker Verkehr am goldenen Sonntag 5 79 
der Jugendburg Silberberg i. Eulengeb. einen 


in Beuthen Winterſport⸗ Aufenthalt ein. Die 

Ein kalter ſcharfer Wind fegte geſtern durch] Koſten betragen rund 25 Mark einſchl. Reiſe auf 
die Straßen unferer Stadt, in denen in den Jugendfahrſchein. „Meldungen werden um⸗ 
Nachmittagsſtunden ein ungewöhnlich gehend erbeten, Gojſtraße 16, Zimmer 49. 
ſtarker Verkehr herrſchte. Vor den weih-] . Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, nach⸗ 
nachtlich geſchmückten Schaufenſtern der Ge⸗ gan um 9 Uhr, kommt nochmals das ſchöne 
ſchäfte ſtaute ſich die Menge, beſchaute kritiſch e e Are 
die große Auswahl an herrlichen Geſchenkartikeln, pn a VV 

5 x B or führung. Die Proben zu der neu erworbenen 
ſtudierte mit beſonderem Intereſſe die Preisſchil⸗ Lehär- Operette „Das Land des Li. 
der. Denn am Schluſſe iſt doch der Koſten⸗ſchelns“ haben ſchon begonnen. Die Erſtauf⸗ 
punkt ausſchlaggebend für die Entſcheidung. führung iſt für den 11. Januar, anläßlich des 
Und manchen ſah man, der ſich nicht entſchließen[Künſtlerfeſtes der Bühnenmitglieder, feſt⸗ 
konnte, mit welchen Geſchenken er feine Angehörigen geſetzt worden. 
überraſchen ſoll. Dieſe wanderten von Schau⸗ Kameradenverein ehemaliger 57er Feld⸗ 
fenſter zu Schaufenſter. Der größte Teil benutzte artilleriſten. Die Weihnachtsfeier findet 
aber die Gelegenheit, um ſeine Einkäufe zuſam 29. Dezember, nachmittag 5 Uhr, im Ver⸗ 
Viele erblickte man mit rieſigen 


einslokal, Café Kaiſerkrone, ſtatt. onats⸗ 

Paketen durch die Straßen ſchleichen, geheim⸗[perſammlung erſt am 9. Januar. 

nisvoll, vorſichtig, immer lauernd ob nicht einer, 

für den der wohlverpackte Inhalt beſtimmt war, e en re 

ihnen entgegen kam. In den Geſchäften herrſchte ereinskalender. Kriegerverein. Heute, 

Hochbetrieb. Wenigſtens drängten ſich dort] 17 Uhr. Weihnachtseinbeiherung im Hurdesſchen 

Kaufluſtige um die Stände — ob ſie alle kauften? 2 or Ten: Bei LEBEN Um 
Hoffen wir es, daß dieſer letzte Sonntag den 5 teleter um 1 ne 


; on [ Kath. Jungmännerverein. Um 1930 
Kaufleuten neben einem vollen Haus auch gefüllte Uhr one mit anſchließender Weihnachts- 
Kaſſen gebracht hat und ſie für die mageren Tage 


feier im Pfarrſaale. 
bisher entſchädigte. War der goldene Sonn⸗ 
tag wirklich „golden“? Bobrel⸗Karf 
Es war aber nicht nur der Weihnachts: Weihnachtsfeier des Turnvereins „Ger⸗ 
u a an und das Chriſtkind. das die Menſchen auff mania“. Die Turngemeinde des Ortsteils 
die Straßen trieb. Der Sonntag ſtand im Zeichen] Karf, die im TV. „Germania zuſammengeſchloſ⸗ 
der Wahlen zum Volksentſcheid. Allgemein ſſen iſt, verſammelte ſich am Sonntag in 
war man der Anſicht, daß am „goldenen Sonn- ſtattlicher Anzahl im Tivoli⸗Saale zur Weih⸗ 
tag“, an dem es ſchon weihnachtet, niemand In- nachtsfeier. Zu der Feier hatte 055 auch 
tereſſe für die Wahlen zeigen würde. Man glaubte, eine große Anzahl von Gäſten eingefun en. 727 
daß der Ruf zur Wahlurne unerhört in eigentlichen Feier ging nee 5 ie 
der Vorweihnachtsſtimmung verklingen würde. 1 voran. . B rüßn 5 ff · 
Ueberraſchenderweiſe traf dies aber nicht zu. Sof nete en Seite end mit einer Beg N 
weit man in Beuthen feſtſtellen konnte, gingen ſprache. Eine Turnertochter trug einen Vorſpruch 
boppelt jobiel ins Wahllokal, wie ſich beim dor und leitete au her e 75 
Volksbegehren eingezeichnet hatten und Lehrers ojubef über. Ein anmgs⸗ 


das amtliche Ergebnis beſtätigt auch, daß ſich die quartett des Vereins trug einige Weih⸗ 


a ür diejmahtslieber vor, worauf das Streid- 
ng 2 Fe 8 Kane Br die orcheſter der Vereinskapelle gediegene Weihnachts- 


Auf der Bühne wurden von Ver⸗ 
derade ber doppelt hat. einsmitgliedern unter Leitung von Emanuel 
Skrzipietz zwei Einakter aufgeführt. Im 
weiteren Verlaufe des Abends wurde auch ein 
Schauturnen veranſtaltet, deſſen techniſche 
Leitung in Händen des Ehrenvorſitzenden Soßna 
lag. Den turneriſchen Darbietungen wurde rei⸗ 
cher Beifall, der verdient war, gezollt. Der Vor⸗ 
ſitzende überreichte für die beſten Leiſtungen beim 
Jahresſchlußturnen zwölf Ehren ⸗ 
diplome. Erſte Preiſe erhielten in der 
Männerriege 1: Kontny; in der Männerriege 


lag, mufik lieferte. 


\ 


(aus und Knecht Ruprecht auf. Eine Reihe neuer R 


von Kindern dargeſtellt. Dann erfolgte die Ein⸗ 


Das Stadtamt für f 


Aus Dberichieften und Schiefien 


Ausbau der 
ATuberkuloſe⸗Heilſtätte Derſchau 


Einweihung der neuen Kapelle 
N [Eigener Bericht) 


; Oppeln. 23. Dezember. 

In Derſchau Kr. Oppeln liegt die Tu⸗ 
berkuloſenheilſtätte, die ſchon vielen 
tauſend oberſchleſiſchen Kindern als 
Erholungsſtätte diente. Im Jahre 1910 wurde 
die Anſtalt mit beſcheidenen Mitteln der Stadt 
Oppeln errichtet. Später konnte ſie dank der 
Förderung durch Kreis und Regierung aus⸗ 
gebaut und erweitert werden. ſodaß in den 
letzten Jahren auch der Sommer- und Winter⸗ 
betrieb durchgeführt werden konnte. Liebevolle 
Schweſtern ſcharen zahlreiche erholungs bedürftige 
Kinder aus der Provinz um ſich und ſchwer wird 
oft das Herz. wenn es heißt, Abſchied nehmen von 
der freundlichen Stätte. Im vergangenen Jahr 
konnten in der Anſtalt die Fachwerkbauten 
durch maſſive Bauten erſetzt werden und damit 
gleichzeitig die fehlende Kapelle angegliedert wer⸗ 
den. Am Sonnabend hatte die Anſtalt aus Anlaß 
der N N 


Einweihung der neuen gabelle | 


einen großen Tag. Zahlreiche Gäſte, Gönner 
und Fruende der Anſtalt waren zu dieſer Feier 
erſchienen. Unter ihnen bemerkte man Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr Berger, Landrat Graf Ma- 
tuſchka, in Vertretung des Oberpräſidenten 
Obermedizinalrat Dr Janſon und als Ver⸗ 
treter der Provinz und zugleich als Chefarzt der 
Anſtalt Obermedizinalrat Dr Rickman n, 
Ziegenhals, ferner Regierungs- und Baurat 
eck, 
Kaluza, Handwerkskammerpräſident Stadtrat 
Czech, Stadtbaurat Benkert und Stadtrat 
Dr Born, ſowie Stadtkämmerer Dr. 3dralek 
und zahlreiche Handwerksmeiſter, die an dem 
mitgearbeitet haben. 

Die Feier wurde mit einem Chor der zur 
Erholung untergebrachten Kinder eingeleitet, 
worauf der zuſtändige Pfarrer und Seelſorger 
der Anſtalt, N L 


————————— 


Stadtperordneten⸗Vorſteher, Studienrat] Lan 


nen. 
I 


Pfarrer Lebot, Chronftan 


die Weihe der neuen Kapelle vornahm. In der 
anſchließenden Feſtpredigt gab er ſeiner Freude 
Ausdruck über die Schaffung der Kapelle, wodurch 
es möglich geworden ſei. tägliche Gottesdienſte 
und Meſſen abzuhalten. Sein Dank galt beſon⸗ 
ers der Regierung, Provinz, Stadt und Kreis 
für die Unterſtützung. 

Anſchließend begrüßte 


Direktor Schwitalla, Oppeln, 


der ehrenamtlich die Geſchäfte der Anſtalt führt, 
die Ehrengäſte und ſtattete beſonders Regie rungs⸗ 
und Baurat Reck für die Unterſtützung bei dem 
Bau, aber auch den Handwerksmeiſtern 
Lieferfirmen, die durch großes finanzielles Ent⸗ 
gegenkomen ihr Wohlwollen für die Anſtalt be- 
wieſen und die Durchführung ermöglichten, herz⸗ 
lichen Dank ab. Der Redner gab dem Wunf 
Ausdruck, daß es bald gelingen möge, daß 


die Anſtalt von der Provinz 
übernommen wird 


und dieſe auch weiterhin Unterſtützung und För⸗ 
derung erfahrhen möge Die Verband! n mit 
der Provinz wegen Uebernahme dürften wohl in 
nächſter Zeit zum Abſchluß kommen. 


. Oberbüirgermeifter Dr. Berger 


und ſelbſtloſer Weite führt und ſich 
orben hat. Anſchließend führte Direk⸗ 
tor Schwitalla die Gäſte durch die Rönme 
der Anſtalt und gab einen Rückblick über die Ent⸗ 
wickelung der Anſtalt. Die Säfte vereinte in dem 
ſchönen Heim der Kinder eine allgemeine 
Kaffeetafel. 


2: Wollny: in der Damenriege: i y mar- 0 


czik und in der Jugendriege Kozi o 


hin don burg 


Ein Weihnachtsbaum für alle. Ein Ener 
Weihnachtsbaum wird heute vor dem Emp- 
angsgebäude des hieſigen Hauptbahn⸗ 
jbofes aufgeſtellt und mit elektriſcher Beleuch⸗ 
tung verſehen werden. Es iſt das erſte Mal, daß 
die junge Großſtadt in dieſer Beziehung dem Vor⸗ 
bilde anderer Großſtädte nacheifert. 
Kriegerverein Zaborze. Der Verein veran⸗ 
ſtaltete am Sonnabend eine Weihnachts⸗ 
feier im Heinitzzechenhauſe, die der Vorſitzende, 
Bergrat Schuberth, leitete. Sie war um⸗ 
rahmt von Gedichtvorträgen. Die Muſik ſtellte 
die BJ. II. Es konnten 57 Witwen und 3 Alt⸗ 
veteranen vom Verein reich beſchenkt werden. 


Ratibor 


* Ehrung eines Bürgers. In der letz⸗ 
ten Stadlperordnetenſitzung wurde 
Stadtrat Joſef Klamka infolge ſeines ber⸗ 


dienſtvollen Wirkens zum Wohle der Stadt, zum 


Stadtälteſten ernannt. Am Sonntag mittag er⸗ 
folgte in der Wohnung des Stodtälteſten Flamka 
durch Oberbürgermeiſter Kaſchny im Beiſein 
von Mitaliedern des Magiſtrats. Stadtperordne⸗ 
tenvorſteher Dr Gawlik und des Stadtberord⸗ 
neten-Kollegiums die feierliche Ueberreichung der 
Ebren-Urkunde Oberbürgermeiſter Kaſch ny 
brachte noch einmal all die großen Verdienſte, 
welche Stadtälteſter Klamka während feines 
verdienſtvollen Wirkens erworben hatte, zu 
Ausdruck, wofür Stadtäſteſter Klamka feinen 
Dank abſtattete. Die Ehrenurkunde, ein 
Tunſtwerk, des Graphikers Karl Brandt in 
Briesnitz⸗Wartha, iſt aus Ganzleder und Perga⸗ 
ment gefertigt. 


Oppeln 


„ Weihnachtseinbeſcherung im Luiſen⸗Bund. 
Auch diesmal hatte es ſich die Ortsgruppe Oppeln 
des Luiſenbundes zur Aufgabe gemacht, Armen 
und Bedürftigen eine Weihnachtsfreude zu 
bereiten und konnte hierbei über 160 Arme und 
Bedürftige unſerer Stadt einbeſcheren. Die erſte 
Vorſitzende, Frau Spediteur He rrmann, be 
grüßte mit herzlichen Worten Mitglieder und 
Gäſte und dankte denen, die ſich in den Dienſt der 
guten Sache geſtellt hatten. Nach einem wirkungs⸗ 
doll von Annemarie Kruppa vorgetragenen 
Vorſpruch hielt Superintendent von Dos 
ſchütz die Feſtrede. Der Feſtausſchuß hatte auch 
diesmal ein unterhaltendes Programm auf 
geſtellt, wobei auch die Jungmädchengruppe mit ⸗ 
wirkte. Lebende Bilder, ein Rodelreigen und Ge⸗ 
ſänge bildeten den Auftakt für ein Märchen 
ſpiel. das unter Leitung von Frau Redakteur 
Geiger auch 1 
nachtliche Stimmung auslöſte. Während der Be⸗ 
wirtung der Armen und Bedürftigen Aal die 
Einbeſcherung. Reiche Gaben an Wollfachen, 
Kleidungsstücken, Lebensmitteln und We fnachts⸗ 
tollen konnten verteilt werden und löſten viel 
„Freude aus. 


v v — 


diesmal viel Freude und weih⸗ 


* Der Nikolaus beim Stahlhelm. Am Abend 
chloß ſich an dieſe Feier die Weihnachts ⸗ 
feier. und Einbeſcherung des Staßk⸗ 
bhelms an. Auch dieſe Feier, unterſtützt von dem 
Luiſenbund, hatte einen überaus ſtarken 
Beſuch zu verzeichnen, ſo daß der große Saal der 
Handwerkskammer die Teilnehmer kaum zu aſſen 
vermochte. Die Stahlhelmkapelle leitete 
die Feier mit einigen Muſikvorträgen ein. Der 
Ortsgruppenführer Fiedler richtete herzliche 
Begrüßungsworte an die Erſchienenen. Auch hier 
gelangten die netten Darbietungen der Kinder vom 
Luiſenbund zur Vorführung und fanden bei den 
alten Frontſoldaten begeiſterte Aufnahme. 
Superintendent von Dobſchütz hielt die Feſt⸗ 
rede. Im Mittelpunkt dieſer Feier ſtand ein 
Weihnachtsſpiel, das unter Leitung von 
Eiſenbahnoderinſpektor Ewald recht wirkungs⸗ 
poll zur Aufführung gelangte. Allgemeine Ge⸗ 
ſänge, muſikaliſche Darbietungen trugen zur Uns 
terhaltung bei. Die Ortsgruppe des Stahlhelms 
konnte eine Anzahl ihrer bedürftigen Mitglieder 
unterſtützen. 


ee; 


Ausländiſche Aerzte und Zahnärzte 


Der Abgeordnete Dr. med. Böhm von der 
Deutſchen Volkspartei hat im preußi⸗ 
ſchen Landtag folgende kleine Anfrage einge- 
bracht: x - 

„In weiten Kreiſen der deutſchen Aerzte und 
Zahnärzte iſt die Meinung verbreitet, daß in den 


m letzten Jahren in zunehmender Zahl aus län 


diſche Aerzte und Zahnärzte nach Ab. 
legung der deutſchen Staatsprüfung die deutſche 
Approbation erhalten, ſich im Deutſchen Reich 
niedergelaſſen haben und damit den Tätigkeits- 
und Nabrungsſpielraum der reichsdeutſchen Aerzte 
und Zahnärzte weſentlich verengen. Ich frage das 
Staatsminiſterium: 

1. Wieviel aus dem Ausland ſtammenden 
Aerzten und Zahnärzten iſt je in den Jah⸗ 
ren 1925, 1926, 1927, 1928 und 1929 in 
Preußen die deutſche Approba⸗ 
tion erteilt worden? 

2. Aus welchen Ländern ſtammen dieſe 
Aerzte und Zahnärzte, denen die deutſche 
Approbation erteilt worden iſt?“ 


Das andauernd ſchöne Winterwetter 9 auch 
letzt noch die Durchführung von Heilkuren 
5 en Katarrhe und Aſthma, ſowie Gicht und Zucker · 
eiden. Bad Salzbrunn hält feine ausgezeichneten Kur⸗ 
mittel und Kureinrichtungen den Heilungſuchenden das 
ganze Jahr offen. Das kleine Kurmittelhaus 
gibt Gelegenheit zu Inhalationen, iwer der pneu⸗ 
matiſchen Kammer, Entnahme von Mineral. und fon» 
ſtigen Bädern und Packungen. Auch ſtehen behagliche 
Leſeräume zur Verfügung. 4 
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